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MIT NEUEM ELAN
Dor durch den XXIII. Parteitag 

der KPdSU hervorgerufene Arbeits­
elan findet seine Verkörperung in 
neuen Bctricbsanlagen und Hallen, 
Wohnhäusern und Kinderkrippen.

Am Bauabschnitt des jungen In­
genieurs Viktor Müller in Bal- 
chasch kommt dieser Arbeitseife« 
in einer Ziffer zum Ausdruck: I 250

GROSSE ARBEITSBEGEISTERUNG
Ust-Kamenogorsk. Die Direk­

tiven des XXIII. Parteitags 
der KPdSU zur beschleunig­
ten Entwicklung der Buntmetnll- 
Verhüttung in Kasachstan wurden 
von dem Kollektiv des Trusts 
..Swinezschachtostroi“ mit Begei­
sterung auf genommen. Als erste 
im neuen Fünfjahrplan wird die 
Grube ..Skipowaja" im Belousso- 
wer Polymctallcrzbcrgwcrk ihren 
Betrieb aufnehmen, teilte der Ab­
teilungsleiter des TrUsts W. Chu­
djakow mit. Ihr Bau steht vor dem 
Abschluß.

Der 500 Meter lange Schacht der

HAUPTTHEMA
DES TAGES

Die Beschlüsse des XXIII. Par­
teitags sind heute das Hauptthema 
aller Begegnungen und Bespre­
chungen. Treffen sich Arbeiter auf 
der Arbeitsstelle, im Klub oder auf 
der Straße und mögen sie auch 
ganz gewöhnliche Fragen ihrer 
Alltagsarbeit behandeln, so kom­
men sie doch immer wieder auf die 
Materialien des Parteitags zu spre­
chen. Sogar zu Hause in der Fami­
lie sind diesbezügliche Gespräche 
nicht selten.

Anfang April fand im Do'fe 
’Jerschowka eine Versammlung der 
Arbeiter und Angestellten des Sow. 
chos statt die den Ergebnissen 'dës' 
XXIII. Parteitags gewiedmet war. 
Den Bericht erstattete das Büromit­
glied vom Rayonparteikomitee Ge­
nosse Daschenow. Er sprach aus­
führlich über den Bericht des Ge­
nossen L. I. Breshnews und die 
Aufgaben des Sowchos.

Die Versammlungsteilnehmer bil­

Über den Verlauf der Vorbereitung 
und * . . . „ der Heumahd in den Kolchosen

und Sowchosen der Gebiete Dshambul und Tschimkent

Im Ministerrat der Kasachischen SSR

13171717

Nach Anhörung und Besprechung 
der Rechenschaftsberichte der Ge- 
bietsvollzugskomitees von Tschim­
kent und Dshambul vermerkt der 
Ministerrat der Kasachischen SSR. 
daß viele Sowchose und Kolchose 
dieser Gebiete infolge der nicht 
rechtzeitigen Vorbereitung der 
Heumahd und der äußerst unbefrie. 
digenden Organisierung der Fut­
terbeschaffung. alljährlich den 
Viehbestand nicht mit Futter ver­
sorgen. wodurch der gesellschaft­
lichen Viehzucht ein nicht wieder 
gjtzumachendcr Schaden zugefügt 
wird. Aus diesem Umstand haben 
die Leiter der Gcbietsvollzugskomi- 
tees von Tschimkent und Dshambul. 
die Leiter der landwirtschaftlichen 
Organe nicht die nötigen Schluß, 
folgerungen gezogen und wieder­
holen diese Fehler und Mängel in 
der Vorbereitung der Heumahd und 
in der FuttcrbcschufTung auch im 
laufenden Jahr.

Zum IO. April waren im Gebiet 
Dshambul von 2 691 Traktoren- 
Mähmaschinen die repariert wer­
den müssen, nur I 269 oder 47 Pro­
zent überholt, im Gebeit Tschim­
kent waren von 2 628 Heumähma­
schinen 1 634 oder 62 Prozent des 
Planes überholt. Im Gebiet Tschim­
kent sind nur 47 Prozent und im 
Gebiet Dshambul nur 35 Prozent 

der vorhandenen Traktorenrechen 
überholt und ist die Reparatur der 
Schobersetzer, der Heusammelpres- 
sen und der Traktorcn-Schleppen 
schlecht organisiert.

Im Rayon Dshambul. Gebiet 
Dshambul. sind nur 25 Traktoren. 
Mähmaschinen oder 14 Prozent 
des Planes überholt, im Turkesta­
ner Rayon des Gebiets Tschimkent 
sind 126 Mähmaschinen oder 40 
Prozent des Plans überholt. Äu­
ßerst schlecht wird die Reparatur 
der Hcumahdtechnlk in den Wirt­
schaften der Rayons Swerdlowsk. 

% Moiynkumsk. Dshuwalinsk, Gebiet 
Dshambul. und in den Rayons 
Susaksk. Ksyl-Kum. Tschardarinsk 
und Algabassk, Gebeit Tschimkent, 
geführt.

Zum 10 April hatten die Sowcho­
se ..Merkenski“. „Tattinski**. ..Bo­
standykski" und ..Kommunar" im 
Gebiet Dshambul. der Sowchos 
.Karaspanski" und der Krupskaja. 
Kolchos im Gebiet Tschimkent 
auch nicht eine Heumähmaschine 
überholt.

Rubel. Das ist die Quartalleistung 
eines jeden Bauarbeiters bei einem 
Plan von 750 Rubel. Die Arbeitspro­
duktivität ist an diesem Bauab­
schnitt um 2 Prozent gestiegen. Zu 
den besten Arbeitern gehören der 
Zimmermann Christian Weber und 
seine Frau Olga Weber, der Mau­
rer Walter Bortmait, die Komplex­

Grube, die Elektrostation, die Pum- 
penstation, sind bereits feitiggc- 
stellt. Die Übergabe der Erczer- 
kleinerungskammcr und der För­
deranlage steht bevor.

Was die Mechanisierung und 
Automatisierung des Betriebs an­
belangt. wird die Grube ..Skipo­
waja“ die bereits bestehenden Hüt- 
tenbetriebc des östlichen Kasach­
stans weit übertreffen.

Akkul (Gebiet Dshambul). 
Die von dem Rayonspartei­
komitee in Talass bestimmten 
Propagandisten K. Kensheg.ilijew 

ligten einmütig die Beschlüsse des 
Parteitags und gelobten: „Wir wer­
den alle unsere Kräfte aufbieien, 
um die von der Partei gestellten 
Aufgaben zu erfüllen. Wir werden 
besser arbeiten, um unser Land zu 
stärken und unseren Wohlstand zu 
heben".

Die Arbeiter äußerten auch ihre 
Zustimmung zu den Änderungen 
am Porteistatut.

A. TREISE 
Rayon Demjanowka, 
Gebiet Kustanai

Lektorengruppen
Eine große politische Aufklä­

rungsarbeit unter den Massen leisten- 
die Lektorengruppen der Grj.id- 
parteiorganisationen im Rayon 
Jermak.

Während der Vorbereitung zum 
XXIII. Parteitag wurden für aie 
Bauarbeiter des Kanals „Irtvsch— 
Karaganda" 40 Lektionen zu 
verschiedenen Themen gelesen. Be-

In vielen Wirtschaften sind noch 
keine Brigaden für die Heumahd 
gebildet, gibt es noch keine Arbeits­
pläne für die Durchführung der 
Heumahd, sind die Ländereien für 
die Heumahd den Brigaden noch 
nicht zugeteilt.

Die Gebietsvollzugskomitees, die 
Gebietsverwaltungen Landwirt­
schaft. viele Rayonvollzugskomi- 
tccs. Rayonproduktionsverwaltun- 
gen Landwirtschaft. Direktoren der 
Sowchose und Vorsitzende der 
Kolchose dieser Gebiete legen eine 
unzulässige Sorgenlosigkeit in 
der rechtzeitigen Organisierung der 
Heumahd an den Tag.

Der Ministerrat der Kasachi­
schen SSR lenkte die Aufmerksam­
keit der Gebietsvolzugskomitees von 
Tschimkent und Dshambul auf den 
\ollkommen unbefriedigenden Zu­
stand der Vorbereitung der Heu­
mahd in den Sowchosen und Kol­
chosen und verpflichtete sie. durch­
greifende Maßnahmen zur Vollen­
dung der Reparatur der Heumahd­
maschinen zu treffen.

Die Erklärung der Vorsitzenden 
der Gebietsvolizugskomitees von 
Tschimkent und Dshambul. daß in 
den Sowchosen und Kolchosen die 
Überholung der Heumahdtechnik im 
Gebiet Tschimkent zum 1. Mai, und 
im Gebiet Dshambul zum 10. Mai 
vollendet sein wird, wurde zur 
Kenntnis genommen.

Das Ministerium für Landwirt­
schaft, die Gebietsvolizugskomitees 
von Dshambul und Tschimkent, die 
Rayonvollzugskomitces. die Ge­
biets- und Rayonproduktionsver­
waltungen Landwirtschaft sind 
verpflichtet zu den Reparaturar­
beiten der Heumahdtechnik zusätz­
lich Arbeiter heranzuzichen. einen 
Tagcszeitplan der Reparatur zu 
bestimmen und die Kontrolle der 
Arbeitsqualität sicherzustellen, die 
Traktoren’ mit allen Heumahdan­
bau- und -anhänggeräten zur Arbeit 
vorzubereiten; in allen Sowchosen 
und Kolchosen spezielle Brigaden 
zu bilden und sie mit erfahrenen 
Mechanisatoren und anderen Arbei­
tern zu komplettieren, ihnen die 
nötige Technik und Transportmit­
tel zur Verwirklichung der durch, 
gängigen Mechanisierung in der 
Futterbeschaffung zu übermitteln; 
in jedem Rayon und in jeder Wirt­
schaft das Vorhandensein und die 
Versorgtheit mit Heumahdländerel- 

brigade des Genossen Bojartschuk.
Nach Erörterun’g der Ergebnisse 

des XXIII. Parteitags haben sich 
die Arbeiter dieses Bauabschnitts 
verpflichtet, mehrere Bauobjekte der, 
Geflügelfabrik vorfristig, und zwar 
bis/zum I. Mai, dem Betrieb zu 
übergeben.

S. MICHEL

und M. Jessibajew führten mit den 
Viehzüchtern der Sowchose Baika- 
dam und Bostandyk auf den Früh­
jahrsweiden Gespräche über die 
Beschlüsse des XXIII. Parteitags 
der KPdSU. Zur kulturellen Be­
treuung der Hirten trafen hier auch 
Autoklubs und Brigaden mit Laien­
schauspielern ein.

Die Materialien des XXIII. Par­
teitags werden den Viehzüchtern 
von mehr als 500 Agitatoren er­
läutert.

soders aktiv und gewissenhaft 
wirkt auf diesem wichtigen Ab­
schnitt der ideologischen ’ Erzie­
hung der Werktätigen der Redak­
teur der Betriebszeitung ..Golu- 
baja Trassa“ F. Alberti und der 
Schuldirektor von Kalkaman, Ge­
nosse Batrak.

Im Sowchos „Priosorny“ wurden 
in dieser Zeit mehr als 40 Vorträge 
für die Getreidebauer und Vieh­
züchter gehalten. Als beliebter Re­
ferent hat sich hier der Lehrer 
Bajandin bewährt.

Jetzt haben alle Lektorengr ip- 
pen des Rayons mit der Propagie­
rung der Beschlüsse des XXIII. 
Parteitags begonnen. In allen Be­
trieben, Sowchosen und Kolchosen, 
auf den Baustellen werden die Auf­
gaben des neuen Fünfjahrp.'ans 
erklärt Überall sprechen 3ie Be­
richterstatter und Agitatoren von 
den praktischen Aufgaben, die sich 
aus den Beschlüssen des Partei­
tags für jede Betricbshalle. Briga­
de und Viehzuchtfarm ergeben. .

A. RASMASIN
Gebiet Pawlodar 

en zu prüfen und dort, wo es not­
wendig ist. eine Neuverteilung der 
Heumahdgrundstückc unter den 
Wirtschaften mit Berechnung der 
Ausnutzung der Grundstücke des 
staatlichen Bodens- und Forstfonds 
durchzuführen.

Sie sind ebenfalls verpflichtet die 
rechtzeitige Durchführung der Bc> 
wässerung der Luzerne sichcrzu- 
stellcn, um im Verlaufe der Vege­
tationsperiode nicht weniger als 
vier Heuernten einzubringen; Maß. 
nahmen zu treffen, welche das 
rechtzeitige Zusammenharken, das 
Schobern und die Zufuhr des Fut­
ters zu den Überwinterungsstcllen 
des Viehs sichcrstcllcn. keine 
Pause zwischen diesen Arbeiten zu- 
lassen; es sind Planaufgaben für 
die Zufuhr des Heus nach den weit- 
entlegenden Stellen der Viehüber- 
winterung und den Sammelpunkten 
bei den Bahnhöfen in Übereinstim­
mung mit dem Plan der Heuablie­
ferung. der 1966 bestätigt wurde, 
zu bestimmen. Die Heuabliefcrung 
an den Staat ist mit erstgemähtem 
Heu vorzunehmen. wobei keine 
Abweichungen \on dem festgesetz­
ten Standard zuzulassen sind.

Das Ministerium für Autotrans. 
portwesen wurde beauftragt, die 
nötige Anzahl von Autos und 
Autoanhängern laut Anforderung 
der Sowchose und Kolchose für die 
Zftfahrt des Heus zu den Cbcrwin. 
terungsplätzen des Viehs zu si­
chern.

Die Gebiets und Rayonsvollzugs­
komitees, sowie die Gebiets- und 
Rayonproduktionsvcrwal tun gen 
Landwirtschaft in den Gebieten 
Tschimkent und Dshambul werden 
angewiesen, die notwendigen. Ar­
beitskräfte unter den Kolchos­
bauern und Sowchosarbeilern und 
unter deren Familienangehörigen 
zur Durchführung der Heumahd in 
den kürzesten Fristen heranziizie- 
hen. Besondere Aufmerksamkeit 
ist darauf zu richten, die frühwel­
kenden Pflanzen in den Wüsten- 
und Halbwüstengebieten reentzei- 
tig einzubringen, ohne einen Men­
genverlust oder einen Verlust an 
Futterqualität zuzulassen; neo^n 
der rationellen Ausnutzung der 
Heuerntemaschinen mit Traktornn- 
trieb sind in weitem Maße auch 
von Pferden gezogene Mähmavni- 
nen. Harken. Schleppen und Wa- 
gentransportmittd einzusotze.a;

„Die ersten Aggregate des Kap- 
tschagaisker Wasserkraftwerks in 
Betrieb nehmen“ |Aus den Direktiven des XXIII.

Parteitags der KPdSU]

UNSER BILD: Die Stelle am FluB lli, wo der Slaudamm der Hydrozent rate errichtet werden soll.

Frühjahrsaussaat 
abgeschlossen

Alma-Ata. Die erste Million Hek­
tar Sommergetreide ist im Süden 
und Südosten Kasachstans bereits 
gesät. Die Wirtschaften in den Ge­
bieten Dshambul und Ks\l-Orda 
haben die Aussaat von Weizen ab­
geschlossen. der in diesem Jahr sei­
ne Herrschaft über bewässerte Lo­
denflächen bedeutend erweitert hat. 
Zahlreiche Kolchose und Sowchose 
beenden die Saatarbeiten auf den 
Zuckerrübenfeldern. Einige Wirt­
schaften im Gebiet Uralsk beginnen 
mit der Aussaat.

überall dort, wo ein Traktoren- 
oder Pierdeantrieb für das Abmä­
hen der f&samten Grasilächc un­
geeignet ist, ist auf Handarbeit 
überzugehen; in der Periode der 
Heumahd ist die Produktion von 
vitaminreichem Grasmehl in allm 
Wirtschaften zu organisieren, die 
über die nötigen maschinellen Ein­
richtungen verfügen.

Das Ministerium für Landwirt­
schaft der Kasachischen SSR. so­
wie die Gebiets- und Rayonpro­
duktionsverwaltungen Landwirt­
schaft sind verpflichtet. Sorge zu 
tragen: für die Bereitstellung einer 
maximalen Fläche vieljähriger und 
einjähriger Gräser zur Samenzucht; 
für die Auswahl von Stellen zur 
Beschaffung von Samen wildwach­
sender. für eine mechanisierte Ern­
te geeigneter Gräser; für eine An­
wendung der durchgängigen konn- 
le.xcn Mechanisierung der Fu‘t?r- 
heschaffuiTg: für progressive Me­
thoden in der Organisierung der 
Arbeit und d^s Akkord.Prämiensy­
stems der .Arbeitsentlohnung.

Die Vereinigung ..Kasselchos- 
technika" der Kasachischen SSR 
wird beauftragt, in einer Frist von 
drei Tagen die Frag? der Zustel­
lung von Autoreifen. Zugseilen und 
Ersatzteilen der Heumahdtechnik 
an die Wirtschaften zu lösen; die 
Planerfüllung der Beschaffung von 
Heureserven und ihre Ablieferung 
an die Annahmestellen des Mini­
steriums für Getreideprodukte und 
Mischfuttcrindustrie zu sichern.

Die „Kasachische Gcbrauehsgü- 
terkooperation“ wird angewiesen, 
die rechzcitigc Zustellung einer ge­
nügenden Menge von Inventar. Ge­
schirr und der übrigen in der Peri­
ode der Futterbeschaffung nötigen 
Industrie- und Haushaltsgegen­
stände an die Wirtschaften sicher« 
zustellen; ebenso die pausenlose Zu­
stellung von Lebensmitteln und In­
dustriewaren an die4 Warenhand- 
lungen der Heumahdstclleii. •

Die Ministerien für Gesundheits­
wesen, Kultur, örtliche Industrie 
und Dienstleistung an die Bevölke­
rung, die Gebietsvolizugskomitees 
von Tschimkent und Dshambul 
sind beauftragt, für die sanitärme- 
dizlnlsche und kulturell-gemeinnüt­
zige Betreuung der Sovvchosarbei- 
ter und Kolchosbauern, die an der 
Futterbeschaffung teilnehmen, Sor­
ge zu tragen.

Die Saat grünt
Tschimkent. Die Felder des süd­

lichen Kasachstans sind nun mit 
dichtem Grün bedeckt. In den 
Wirtschaften in den Vorgebirgs­
rayons hat die Ahrenbildung der 
Weizen, und Gerstesaaten begon­
nen. Der gute Ziis.iand„rLii Saaten 
wurde dadurch erreicht, daß die 
Frühjahrsarbeiten noch vor den 
rrühjahrsregen durchgcführt wur­
den.

In diesem Jahr wurde die Saat­
fläche von Getreidekulturen auf 
bewässerten Ländereien im Gebiet 
bedeutend erweitert. Zwei Drittel 
der Saatfläche stellen Winter­
saaten dar, die in diesen 
Verhältnissen am produktivsten 
sind. In den letzten Tagen haben 
die Bauern die Pflege der Saat

Zum 96. Geburtstag 
W. I. Lenins

Ober sechzig Fotokopien von 
Zeichnungen, Studien, Porträts.,, Das 
teure Bild lljitschs, von seinen Zeit­
genossen festgehaltcn.

Diese Ausstellung wurde in der 
Lwowcr Filiale des Zentralen Lenin- 
Museums eröffnet. Die Zeichnung 
der Künstlerin A. Roshkowa versetzt 
den Zuschauer in die Februartage 
des Jahres 1903: Wladimir lljltsch 
hält eine Vorlesung in der Russi­
schen Hochschule für Gesellschafts­
wissenschaften. Einige Zeichnungen 
von M. Dobushlnskl, I. Brodski und 
L. Pasternak zeigen Lenin während 
der Tagung des II. Kongresses der

Herausgabe des Berichtes über die 
Direktiven des XXIII. Parteitags 
der KPdSU

Im Verlag für politische Litera­
tur wurde eine besondere Broschü­
re herausgegeben mit dem Bericht 
und dem Schlußwort des Vorsitzen­
den dos Ministerrats der UdSSR. 
A. N Kossygin über die Direktiven 
des XXIII. Parteitags der KPdSU

DIE MÖBEL „IDEAL“
In Pawlodar Ist eine neue Möbel­

fabrik in Betrieb Gesetzt worden. 
Man wird mit seiner Fertigware 
fast sechstausend Wohnungen 
möblieren können. Hier sind drei 
Serien von Zimmereinrichtungen: 
für Ein-, Zwei- und Drciziininer- 
wohnuneii. Vom Entwicklungshü-o 
des Ministeriums für Holz-. Zellu­
losen-. Papier- und Holzversroèi- 
tungsindustrie geschaffen, bekamen 
diese Zimmereinrichtungen den 
Namen „Arman“ („Träum'*, „Ide­
al") und wurde einer hohen Aus­

Nach der Schule In
Diesen Entschluß faßten die Ab­

solventen der Mittelschule in Ro- 
gosiohinsk. Von' 36 Jungen und 
Mädchen, die heuer d)e 10. Klasse 
beendeten, beabsichtigen nur sechs, 
sofort eine Hochschule zu beziehen; 
die übrigen beschlossen, als ,Me- 
chanisatoren und Viehzüchter in 
den Kolchsen „Kommunar" und

verbessert und die Vorarbeiten zur 
Ernte begonnen. 125 tausend Hek­
tar Getreidekulturen wurden mit 
Mineralien nachgedüngt. Die 
Hälfte der Getreidekombinen ist 
einsatzbereit. (KasTAG)

STARTBEREIT
Orenburg. Stürmisch hat der 

Frühling im Gebiet seinen Einzug 
gehalten. Zehntausende Mechanisa­
toren sind schon auf die Felder 
hinausgeeilt und warten startbereit 
auf das Signal der Agronomen, um 
mit den Feldarbeiten zu beginnen. 
In diesen klaren, trockenen Tagen 
ist es von großer Wichtigkeit, die 
Winterfeuchte zu bewahren. Die 
Wirtschaften des Gebiets haoen 
massenweise mit dem Eggen des 
Ackerbodens begonnen. (TASS)

Komintern Im Jahre 1920. Mit viel 
Wärme und Liebe schufen Ihre 
Zeichnungen N. Andrejew, N. Kraw- 
tschenko, N. Altman und G. Alexe­
jew. Wir sehen den Gründer des 
ersten sozialistischen Staates der 
Welt auf dem Marsfeld, bei der 
Arbeit in seinem Kabinett im Kreml, 
am Telefon, über ein Manuskript ge­
beugt...

Es gibt in dieser Sammlung auch 
ein Lenln-Bildnis, das im Jahre 
1922 von Jemcljan Jaroslawskl ge­
malt wurde.

(TASS)

für den Fünfjahrplan der Entwick­
lung der Volkswirtschaft der 
UdSSR. 1966-1970.

Die Broschüre ist in einer Mas-, 
senauflage erschienen.

(TASS)

zeichnung auf der Leistungsschau 
der Errungenschaften der Volks­
wirtschaft der Kasachischen SSR 
gewürdigt.

Die neue Fabrik 2S-E ist ein Mö­
belbetrieb Kasachstans. Die Pro­
duktionvereinigung „Pawlodarmö- 
bei." der sie angegliedert wurde, 
nun zum größten Möbelproduzen­
ten der Republik. In den Jahren des 
Fünfjahrplans wird die Möbelher- 
stellung in Kasachstan mehr als 
aufs Doppelte steigen.

den heimatlichen Kolchos
„Spamja Oktjabrja“ zu verbleiben 
und ihr Studium als Fernhörer in 
Instituten und Technikums fortzu- 
setien.

Im Altai verabschieden die 
Mittelschulen in diesem Jahr 30 
tausend Schüler. Mehr als 10 tau. 
send von ihnen haben Berufe in der 
Landwirtschaft gewählt; sie wollen

Als Antwort
auf
die Beschlüsse
des XXIII.
Parteitags
• Einen wertvollen Verbesse­

rungsvorschlag für eine wirtschaft­
lichere Errichtung von Deckunter- 
lagcn bei Pappdeckung machten 
die Neuerer des Bautrustes „Pri- 
balchaschstroi“ H. Wegner, I. Kai­
ser. N. Stelmach u. a. Der Arbeib- 
gang wird vollständig mechani­
siert. wodurch der Arbeitsaufwand 
verkürzt wird.

M. STREKALOW

3 Zu den Bestarbeitern der Re­
paraturwerkstätte des Kolchos ..30 
let Kasachstan*" im Rayon Uspen- 
ka. Gebiet Pawlodar, gehört Kon­
rad Hergert. Er kam vor einigen 
Jahren aus dem Dsheskasganer 
Berghüttenwerk zu uns und hat 
sich nicht nur als vortrefflicher 
Schlosser, sondern auch als Dreher 
bewährt. Er erfüllt das Tagessoll 
zu 130—150 Prozent und bildet 
noch Lehrlinge aus.

J. LUFT

• Zu einer zweiten Geburt ver­
hilft den abgenutzten Ersatzteilen 
der Technologe des Reparaturwerks 
zu Tobol. Gebiet Kustanai. Valentin 
Lock. Durch hochwertige Restaura­
tion der Hülsen und Buchsen für 
den Traktor DT-54 hat er dem 
Werk große Einsparungen ge­
bracht

A. FESTSCHENKO

0 Viele Tiefbohrungen nach 
Erdöl und Erdgas haben in diesem 
Jahr die Geologen des Trusts ,.Ak- 
tjubnefteraswedka“ unternommen. 
In weniger als drei Monaten wur­
den 7 500 Meter gebohrt. Die 
Bohrerbrigade des Genossen
I. Pastschenko. die am Bohr­
turm Nr. 2 in Kustanai arbeitet 
erreichte eine Tiefe von 3 500 Me­
ter.

W. STÄHLE

Das Planjahrfünft 
der Sonnenbeeren

Dshambul. In den Weingärten 
haben die Frühjahrsarbeiten begon­
nen. Die Weinreben werden von 
den Schutzvorrichtungen befreit 
neue Weingärten werden ange­
pflanzt.

„Die Direktiven des XXIII Par­
teitags zum neuen Fünfjahrplan 
haben auch für unseren Sowchos 
große Perspektiven eröffnet“, sag­
te der Direktor des Dshambul- 
Sowchos für Obst und Weinbau 
Genosse A. Babajew. „In unserer 
Wirtschaft gibt es gegenwärtig 
600 Hektar Weinreben. Zum Schluß 
des Fünljahrplanes muß die Fläche 
der Felder unter Weinbau verdop­
pelt werden. Wjr werden die Werk­
tätigen der Stadt nicht nur in der 
Zeit der Weinernte, sondern auch 
in den rauhen Wintermonaten mit 
frischen Weintrauben versorgen. Zu 
diesem Zweck wird im Sowchos ein 
Kühlhaus mit einem Fassungsver­
mögen von 250 Tonnen gebaut".

Ein chemisches 
Kombinat an 
der Desna
Tschernlgow. (TASS) Die Kunst­

faserfabrik an der Desna mußte 
ihr Firmenschild ändern. Mit der 
Anid.Produktion, der ersten in un­
serem Lande, ist die Fabrik zu 
einem Kombinat geworden.
, Der Betrieb liefert Kordgewebe 
für Autoreifen. Garn für Fischer­
netze und- Angerschnüre, Volumfa­
sern für Strickwaren Das Kombi- 

| nat hat auch die Produktion von 
| profilierten Fasern bereits gemei- 
' stert, einer Faser von solcher Fein- 
I heit, daß ein Faden von 500 Meter 
I Länge ein Gewicht von nur einem 
1 Gramm aufweist.

Traktoristen. Kraftfahrer werden. 
Viele haben den Wunsch geäußert, 
nach der Schule Vörbereitungskur- 
se zp besuchen, um als Kombine­
führer oder Elektromonteure in den 
Kolchosen und Sowchosen ihrer 
Heimatdörfer zu arbeiten.

(TASS)



DIREKTI VE N
des XXIII. Parteitags der KPdSU zum Fünfjahrplan der Entwick­
lung der Volkswirtschaft der UdSSR in den Jahren 1966—1970

(Fortsetzung. Anfang siche Nr. 76)

9. Der Handel muß die Bevölkerung besser betreuen. Dabei 
ist der Handel auf dem Lande entsprechend dem Wachstum der 
Einkünfte der ländlichen Bevölkerung rascher zu entwickeln.

Das Sortiment der Lebensmittel, vor allem der Backwaren. 
Süßwaren und Teigwaren, der Milchprodukte, der pflanzlichen 
und tierischen Fette und Konserven, ist . überall zu erweitern. 
Die Qualität der Kartoffeln und des Gemüses, die durch den 
staatlichen und den genossenschaftlichen Handel abgesetzt wer­
den. ist bedeutend zu verbessern.

Besonders Ist darauf zu achten, daß die Nachfrage der Bevöl­
kerung. besonders der ländlichen, nach Kulturartikeln, nach Ar­
tikeln für Heim und Haushalt sowie nach Wirtschaftswaren und 
Baustoffen befriedigt wird. Der Absatz von Rundfunkempfän­
gern. Musiktruhen, Fernsehgeräten, Möbeln, I laushaltsküiil- 
schränken. Personenkraftwagen, Mopeds und Fahrrädern mit 
Motor, von Holz, Zement, weichem Dachmatcrial und Schiefer 
ist beträchtlich zu vergrößern.

Der Handel mit Waren aus örtlichen Rohstoffen ist 
zu erweitern, die Handelsorganisationen haben die Ankäufe von 
landwirtschaftlichen Uberschußprodukten bei den Kolchosen und 
der Bevölkerung wie auch von wildwachsenden Früchten, Bee­
ren und Pilzen sowie von Honig zu vergrößern. Der Handel auf 
den Kolchosmärkten ist bedeutend zu verbessern; es sind Voraus­
setzungen dafür zu schaffen, daß die Kolchose sich intensiver am 
Markthandel mit Obst, Gemüse und anderen Produkten beteili­
gen; die Sowchose müssen ihre Überschußprodukte auf Märkten 
oder in Geschäften unmittelbar an die Bevölkerung verkaufen.

Der Handel ist verpflichtet, eine bessere Marktforschung zu 
betreiben und bei der Warenstreuung die Veränderungen in der 
Nachfrage, namentlich die saisonbedingten, die KHmaverhält- 
nisse sowie die nationalen Besonderheiten zu berücksichtigen.

In großem Umfang sind fortschrittliche, für die Bevölkerung 
bequeme Formen des Handels wie Vorbestellung, Lieferung ins 
Haus, Handel nach Warenmustern u. a. einzuführen. Der Ver­
sandhandel und der ambu’ante Handel sind zu. entwickeln, be­
sonders auf dem Lande. Das Netz der Geschäfte, namentlich der 
Geschäfte der Konsumgenossenschaften, ist ebenso zu erweitern 
wie das dew staatlichen und genossenschaftlichen Lagerhäuser, 
Kühlhäuser und Aufbewahrungsstätten.

Die Betriebe der Konsumgüterindustric müssen rechtzeitig 
Maßnahmen treffen, um die Sortimente im Einklang mit der 
Nachfrage der Bevölkerung und den Bestellungen des Handels 
zu erweitern und die Güte dieser Waren zu verbessern.

Es ist für eine aktive Teilnahme der Arbeiter, Angestellten, 
Kolchosbauern und Hausfrauen an der gesellschaftlichen Über­
wachung der Arbeit der Handels- und Gaststättenbetriebe zu 
sorgen.

10. Im Laufe des Jahrfünfts ist der Umsatz der Gaststätten 
um etwa 45 Prozent zu steigern, ihre Eigenproduktion um 70 
Prozent. Die Bcdicnungskultur in den Speisehallcn, Imbißstuben. 
Cafes und Restaurants ist zu verbessern und das Netz dieser Be­
triebe zu erweitern. Besondere Aufmerksamkeit ist auf die Ver­
besserung der Speisenqualität und auf eine bessere Bedienung 
der Arbeiter, Angestellten, Studenten und Schüler in den Werk­
küchen sowie in den Gaststätten der Büros, der Sowchose und 
der Lehranstalten zu lenken.

11. Zur Steigerung des Realeinkommens der Bevölkerung sind 
mit dem Wachstum der Konsumgüterproduktion und der An­
häufung der erforderlichen Waren- und Finanzressourcen die 
staatlichen Einzelhandelspreise für einzelne Lebensmittel- und 
Konsumgüter, vor allem fyr Waren des Kindersortiments, zu 
senken. ....

Zu sichern ist eine weitere Festigung der Geldzirkul ition, 
die Hebung der Kaufkraft des Rubels als notwendige Vorausset­
zung für das Wachstum des Realeinkommens der Bevölkerung 
und für eine Verstärkung des Interesses der Beschäftigten an den 

•Ergebnissen ihrer Arbeit
12. Der Wohnungsbau ist zu erweitern, die Bevölkerung bes­

ser mit Wohnungen zu versorgen.
In den Jahren 1966 bis 1970 sind in den Städten, den Ar­

beitersiedlungen und Sowchosen mit staatlichen Investitionen 
und Mitteln der Baugenossenschaften Wohnhäuser mit einer Ge­
samtfläche von etwa 400 Millionen Quadratmeter zu bauen, 
wobei besondere Aufmerksamkeit auf die Erweiterung dps Woh­
nungsbaus auf dem Lande zif lenken ist.-' *

Es ist vorzusehen, daß aut dem Lande durch die Bevölkerung 
und die Kollektivwirtschaften 2—2,5 Millionen Wohnhäuser und 
in den Städten, den Arbeitersiedlungen und Sowchosen durch die 
Arbeiter und Angestellten, denen staatliche Kredite gewährt wer­
den. Eigenheime mit einer Gesamtfläche von mehr als 80 Millio­
nen Quadratmetern gebaut werden.

Die Betriebe haben die Finanzietung des Baus von Häusern 
für Arbeiter und Angestellte aus dem Sozial-, Kultur und Wohn­
baufonds zu erweitern. Der genossenschaftliche Wohnungsbau 
ist auf das 3 bis 4fache zu steigern; er ist stärker zu fördern, 
wobei größere Bevölkerungsschichten für die Wohnbaugenossen­
schaften gewonnen werden müssen. Den Arbeitern. Angestellten 
und Kolchosbauern, die auf eigene Kosten und mit staatlichen 
Krediten Eigenheime bauen, ist Hilfe zu erweisen.

Die Qualität des Wohnungsbaus und der Komfort, den die 
Wohnhäuser bieten, ist zu steigern. Es sind Maßnahmen zu (•■cf- 
fen. um den bestehenden Wohnungsfonds in Stand zu halten, 
seinen Komfort zu steigern und ihn besser zu nutzen.

Die kommunalwirtschaftliche Betreuung der Bevölkerung Ist 
zu verbessern. Die Umstellung aller Städte auf zentralisierte 
Wasserversorgung ist im großen und ganzen zum Abschluß zu 
bringen. Es ist-dafür zu sorgen, daß 50 bis 55 Prozent der städ­
tischen Wohnungen und 20 bis 25 Prozent der Wohnungen auf 
dem Lande Haushaltsgas haben. Mindestens 1 000 Städte und 
Siedlungen von städtischen Typus müssen Gasanschluß erlnlten. 
In Heim und Haus muß die Elektroenergie größeren Eingang 
finden. Die Strombereitstellung für den kommunalwirtschaftli­
chen Bedarf und für die Haushalte der städtischen Bevölkerung 
ist auf das l.ßfache zu bringen, für den Bedarf der ländlichen 
Bevölkerung auf mehr als das 3fache. Alle Arten des städtischen 
Passagiertransports sind auszubauen; er muß die Bevölkerung 
weit besser betreuen; die Passagierbeförderung in den Städten 
ist auf mindestens das l,5fachc zu steigern.

Das Aussehen der Gebäude, der Wohnviertel, der Städte und 
Dörfer zu verschönern.

Die Qualität der Planung und Bebauung der Städte und 
Siedlungen ist zu verbessern, ebenso der sanitäre Zustand der 
Ortschaften. Die Verschmutzung der Wasserbecken und des 
Luftraums der Städte und Arbeitersiedlungen ist entschiedener 
zu bekämpfen, der Naturschutz zu verstärken, besonders In der 
Umgebung der Großstädte. •

13. Es ist für den Ausbau aller Arten von Dienstleistungen 
zu sorgen. Das Dienstleistungswescn ist zu einem großen mecna- 
nisierten Volkswirtschaftszweig zu machen. Der Umfang der 
Dienstleistungen für die Bevölkerung muß gegen 1970 auf etwa

VIII. Die Standortverteilung der Produktivkräfte 
und die Entwicklung der Wirtschaft 

der Unionsrepubliken
Die Aufgaben einer Steigerung der Wirksamkeit der gesell­

schaftlichen Produktion verlangen eine weitere Verbesserung 
der Standortverteilung der Produktivkräfte, eine komplexe 
Entwicklung und Spezialisierung der Wirtschaft In den Unions­
republiken und Wirtschaftsrayons, eine vollständigere Ein­
beziehung der arbeitsfähigen Bevölkerung in die Produktion, 
eine richtige Verbindung der territorialen Planung mit dem 
Zweigprinzip bei der Leitung der Volkswirtschaft.

Es sind folgende Hauptrichtungen bei der Verbesserung der 
Standortverteilung der Produktivkräfte vorzuschen;

1. In den östlichen Landesgebieten, die über billige Treibstoff-, 
Energie- und Rohstoffressourcen verfügen, sind in einem ra­
schen Tempo die Brennstofförderung, die Stromerzeugung, die 
stromintensiven Produktionsarten der Buntmetallurgie und 
der chemischen Industrie sowie die vollständige Verarbeitung
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das 2,5fache, darunter auf dem Lande auf mehr als das 
3fache, gebracht werden. Bei der chemischen Klelderrelnigung 
ist der Umfang der Dienstleistungen auf das ßfachc zu bringen, 
bei Wohnungsrcnovierungcn auf das 8lachc. bei Reparaturen 
von Haushaltsrnaschinen und -geraten, Fahrzeugen und Möbeln 
auf das ofache.

Das Netz der mechanisierten Dienstleistungsbetriebe mit sta­
tionären und ambulanten Werkstätten und Annahmestellen ist 
zu erweitern. Die Dienstleistungsbetriebe sind zu spezialisieren 
und ihre technische Ausstattung ist zu verbessern. Auf dem Lan­
de sind Zweigstellen und Annahmestellen der Dienstleistung*, 
betriebe der benachbarten Städte und Rayonzentren cinzurich- 
tcn.

Eine der wichtigsten Aufgaben der Werktätigen des Dlenst- 
lcistungswcsens ist eine kulturvollere Bedienung der Bevölke­
rung, die Verbesserung der Arbcilsqualität und eine Kürzung 
der Wartezeiten.

14. Es ist eine weitere Entwicklung der Volksbildung, die He­
bung des allgemeinen Bildungsstandes der Bevölkerung und die 
Verbesserung der Kaderausbildung vorzuschen. Im Laufe des 
Jahrfünfts ist die Einführung der allgemeinen Mittelschulbil­
dung für die Jugend im großen und ganzen zu vollenden.

Die Schülerzahl in den Ganztagsschulen und -gruppen Ist 
mehr als zu verdoppeln, in den Schulen der Abeitcr- und Dorf­
jugend auf mehr als das l,4fachc zu bringen.

Die Zahl der Kinder in den staatlichen Vorschuleinrichtungen 
soll 12,2 Millionen, d. h. das l.öfache des Standes von 1965 
erreichen. Dann wird der Bedarf der städtischen Bevölkerung 
an Kindereinrichtungen im großen und ganzen gedeckt und der 
gleichartige Bedarf der ländlichen Bevölkerung weit besser 
befriedigt sein.

Im Laufe des Jahrfünfts sind rund 7 Millionen Fachleute 
mit Hoch- und Fachschulbildung, d. h. 65 Prozent mehr als von 
1961 bis 1965, heranzubilden. Im Jahre 1970 sind in den Fach­
schulen rund 1,6 Millionen und in den Hochschulen 940 000 
Neuaufnahmen vorzunehmen. Die Qualität der Ausbildung von 
Fachleuten ist zu verbessern.

Die Ausbildung von Facharbeitern für alle Volkswirtschafts­
zweige ist zu erweitern. Im Jahre 1970 sind in die Berufs­
schulen 1.7 bis 1,8 Millionen Personen aulzunelimcn. um 1,7—1,8. 
fache mehr, als im verflossenen Jahrfünft im Jahresdurch- 
schnitt aufgenommen wurden.

15. Die ärztliche Betreuung der städtischen und ländlichen 
Bevölkerung Ist zu verbessern. In großem Umfang ist der Bau 
neuer Krankenhäuser mit modernen medizinischen Ausrüstungen 
zu entfalten. Das Netz der großen städtischen allgemeinen 
Krankenhäuser, der ländlichen allgemeinen Rayonkrankenhäuser 
und der Polikliniken mit Fachärzten ist zu erweitern; besortdere 
Aufmerksamkeit ist auf die Einrichtung neuer Heil- und Vor­
beugungsanstalten für Mutier und Kind zu lenken. Die Zahl der 
Krankenhausbetten muß im Jahre 1970 2 680 000 erreichen.

Die Produktion der medizinischen Industrie ist auf mehr 
als das I,7fachc zu bringen. Bedeutend zu erweitern ist die 
Produktion und zu verbessern die Benutzung von ärztlichen 
Instrumenten, Geräten, Apparaten und Ausrüstungen, von Heil­
präparaten besonders von wirksamen Medikamenten für die 
Prophylaxe und Behandlung von Kreiskiufkrankheiten. seeli­
schen Krankheiten. Tuberkulose, bösartigen Neubildungen. In- 
fcktions- und Viruskrankheiten. Neue medizinische Erzeugnis­
se sind in den Industriebetrieben schneller herzustellen. Es sind 
mehr fabrikmäßige Präparate zu erzeugen, ihr Sortiment ist 
zu erweitern. Der Bedarf der Bevölkerung an Medikamenten 
ist vollständig zu decken.

Die Behandlung der Werktätigen in Sanatorien und Kurorten 
und die Gestaltung ihrer Freizeit sind weiterhin zu verbessern, 
das Netz der Sanatorien, Pansionaten, Erholungsheime. Touristen­
herbergen, Pionierlager und Sportanlagen, ist zu vergrößern, 
ebenso das Netz der Feierabend- und Invalidenheime.

Die Bevölkerung ist in größerem Umfang für die Körper­
kultur und die sportlichen Massendisziplinen zu gewinnen; 
besonders sind fliese in den allgemeinbildenden, den Hoch- und 
Fachschulen zu fördern.

16. Es ist eine umfassende Entwicklung des Netzes der Kul­
tur- und Kunsteinrichtungen und eine allseitige Verbesserung 
der kulturellen Betreuung der Bevölkerung, besonders auf dem 
Lande vorzusehen. Die Zahl der Theater, Massenbibliotheken 
und Klubs ist zu vergrößern, ihre materiell-technische Basis zu 
festigen. Die Zahl der Filmvorführungsanlagen ist auf 160 000 
zu bringen; dabei ist auf die Erweiterung dieses Netzes auf 
dem Lande zu achten.

Es ist für eine umfassendere Entwicklung des Fernsehens 
(darunter auch des Farbfernsehens) zu sorgen, das eine große 
Rollo bei der Annäherung des Kulturniveaus der städtischen und 
der ländlichen Bevölkerung wie auch der verschiedenen Ge­
biete des Landes spielen muß. Der Inhalt der Fernseh- und 
Rundfunkprogramme ist zu verbessern.

Das Verlagswesen und die polygraphische Industrie sind auszu­
bauen. Die Buchauflagen sind um etwa 25 Prozent zu vergrößern, 
die Auflagen der Zeitschriften um mehr als das l,5fachet die der 
Zeitungen ungefähr um 40 Prozent. Die polygraphische Gestal­
tung der Bücher und anderen Druckerzeugnisse ist zu ver­
bessern.

Die Zustellung der Post und der Presse an die Bevölkerung 
ist zu beschleunigen. Die Druckseiten der Zentralzeitungen sind 
im bildtelegraphischcn Schnellverfahren in die größten Städte 
durchzugeben, damit sic dort gedruckt und der Bevölkerung die­
ser Städte am Tag des Erscheinens in Moskau zugestellt wer­
den.

♦ o •

Die vorgesehene Erhöhung der Löhne und Gehälter, der Ar­
beiter und Angestellten, die Zunahme der Bar- und Naturaldn- 
künfte der Kolchosbauern, die Preissenkungen im staatlichen 
und genossenschaftlichen Handel und auf den Kolchosmärkten 
sowie die Erweiterung des Verbrauchs auf Kosten der gesell­
schaftlichen Fonds inbegriffen, sind die Realclnkilnftc pro 
Kopf der Bevölkerung etwa auf das 1,3fache zu erhöhen.

Der Parteitag erachtet, daß die vorgesehenen Kennziffern für 
die Hebung des materiellen Wohlstandes der Werktätigen und 
vor allem für die Erhöhung der Löhne und Gehälter keine 
Höchstgrenze darstcllcn.

Die Entwicklung der Initiative der Werktätigen bei der Stei­
gerung der Effektivität der Produktion, die Einführung der 
neuen ökonomischen Wirtschaftsmethoden und die durch Ver- 
besserng der Arbeit der Betriebe zu erzielende Vergrößerung 
des Barfonds für die materielle Stimulierung bieten die Mög­
lichkeit, die Rcaleinkünfte der Werktätigen in Übereinstimmung 
mit dem sozialistischen Prinzip der Verteilung nach der Lei­
stung bedeutend mehr zu erhöhen.

von Holz zu entwickeln Bis 1970 ist der Anteil der Gebiete öst­
lich vom Ural an der Unionskolilcnfördcrung auf etwa 45 Prozent 
zu steigern (darunter im Tugcbau auf 77 Prozent), nn der 
Förderung von Erdgas auf 35 Prozent und von Öl auf 16 Pro­
zent. Der Anteil an der Ünionsproduktion von Strom auf 
28 Prozent, von Aluminium auf 65 Prozent, von Tonerde auf 
37 Prozent, von Rohkupfer auf 58 Prozent, von Zellstoff auf 
28 Prozent und von Karton auf 31 Prozent. Zur Schaffung 
von günstigen Arbeits. und Lebensbedingungen für die Be­
völkerung und von ständigen Kadern in den östlichen und nörd­
lichen Gebieten ist doft ein höheres Tempo beim Bau von Woh­
nungen, kommunalen, kulturellen und sonstigen Einrichtungen 
zu sichern als das Durchschniltstempo im Lande.

2. In den Wirtschaftsrayons des europäischen Londestells 
und Im Ural, die über große Produktionsfonds und Arbeitsres- 
sourcen verfügen, Ist eine weitere Entwicklung, der Produktiv­
kräfte vor allem durch Rekonstruktion und bessere Nutzung der 
vorhandenen Produktionskapazitäten vorzusehen, besonders 
durch Vergrößerung der Schichtzahl und bessere Auslastung der 
Anlagen, sowie durch den Bau neuer Betriebe der arbeitsinicnsi. 
ven Industriezweige. In diesen Gebieten Ist In der Regel der 
Bau von neuen stromintensiven Betrieben nicht vorzuschen und 
die Entwicklung der funktionierenden stromintensiven Betriebe 
zu beschränken.

3. Zur besseren Nutzung der Arbeitressourcen und gleichmä­
ßigeren Standortverteilung der Industrie sind neue Betriebe 
In der Hauptsache in mittleren und kleinen Städten zu bauen, 

wobei zu berücksichtigen Ist, daß sowohl Minner- als auch 
Frauenarbeit angewandt werden muß. Tn den großen Städten 
ist die Entwicklung der Industrie durch eine vollständigere 
Nutzung der Produktionskapazitäten und eine wirtschaftlich 
zweckmäßige Rekonstruktion der vorhandenen Betriebe sowie 
durch den Bau neuer Betriebe zur Betreuung der Bevölkerung 
und zur Bedienung der Wirtschaft dieser Städte vorzunchmcn.

4. Die wirtschaftlichen Verbindungen zwischen den Rayons 
und den Republiken sind zu vervollkommnen, insbesondere zwi­
schen den westlichen und östlichen Landesgebieten. Zu diesem 
Zweck sind einzelne Abschnitte der west-östlichen Verkehrs­
bahnen auszubauen, die mittclsibirische Bahn in ihrer ganzen 
Länge in Betrieb zu setzen und neue Bahnstrecken zu bauen, 
die Mittelasien mit dem europäischen Landesteil verbinden. 
Folgende Gaslcitungssysteme sind anzulegen: Mittelasien — 
Zentrum, Westsibiricn — Europäischer Teil der UdSSR.

5, Das Niveau der technischen und wirtschaftlichen Begrün­
dung für die Standortverteilung und für die optimale Größe 
der neuen und zu rekonstruierenden Betriebe ist zu steigern, 
davon ausgehend, daß die gesellschaftlichen Unkosten der 
Produktion gesenkt werden müssen, darunter die Aufwendungen 
für die Stromversorgung, für die Wohnungs- und Kommunal­
wirtschaft Bnd andere damit zusammenhängende Zweige sowie 
für die Anlieferung der Erzeugnisse an den Verbraucher.

Der Planung im Hinblick auf die Standortverteilung der 
Produktion sind wissenschaftlich begründete Schemata für 
die Entwicklung und Standorvcrtcilung der Volkswirtschafts­
zweige und Schemata für die Entwicklung der Wirtschafts­
rayons zugrunde zu legen. Die wissenschaftlichen Probleme der 
territorialen Planung und der Ermittlung des wirtschaftlichen 
Effekts der Standortverteilung der Produktivkräfte sind inten­
siver zu lösen. Bel der Entscheidung dieser Fragen sind Äuße­
rungen von Ressortgeist und Kirchturmpolitik auszuschlie­
ßen.

6. In allen Unionsrepubliken ist ein neuer mächtiger Auf­
schwung der Produktivkräfte und eine Hebung des Volkswohl­
stands zu sichern.

Es werden folgende Hauptauflagen für die Entwicklung der 
Volkswirtschaft der Unionsrepubliken in den Jahren 1966—1970 
festgelegt.

RUSSISCHE SOZIALISTISCHE FÖDERATIVE 
SOWJETREPUBLIK

In der Industrie ist eine vorauseilende Entwicklung der 
Kraftwirtschaft, der Eisen- und Nichteisenmetallurgie, der 
Ercöl-, Gas. und chemischen Industrie, des Maschinenbaus, der 
Leicht- und der Nahrungsmittelindustrie vorzuschen.

Der Umfang der Industrieproduktion soll auf etwa das 
l,5fachc gesteigert werden, darunter im Maschinenbau und in 
der Metallbearbeitung auf das 1,7—l,8fache. Die im Jahre 
1970 zu erzeugende Strommenge wird mit 526—532 Milliarden 
Kilowattstunden festgelegt, die Erdölförderung für das gleiche 
Jahr mit 271—281 AXillionen Tonnen, die Gasgewinnung mit 
103—113 Milliarden Kubikmeter. die Kohlenförderung mit 
373—380 Millionen Tonnen, die Kunstdüngererzeugung mit 
31,6—5'3,3 Millionen Tonnen, die Erzeugung von chemischen 
Fasern mit 510—542 tausend Tonnen, von Plasten und synthe­
tischen Harzen mit 1486—1616 tausend Tonnen, von Auto- 
und Kraftradreifen mit 29—30 Millionen Stück, von Roheisen 
mit 47—48,5 Millionen Tonnen, von Stahl mit 69—71 Millionen 
Tonnen, von Eisenwalzgut mit 52—54 Millionen Tonnen, von 
Stahlrohren mit 8,3—9 Millionen Tonnen, von Zellstoff mit 
7.6—8.2 Millionen Tonnen, von Papier mit 4,2—4,5 Millionen 
Tonnen, von Zement mit 60—63 Millionen Tonnen.

Die Erzeugung von Baumwollstoffen ist auf 5—5.2 Milliarden 
Quadratmeter zu bringen, von Strümpfen und Socken auf 
919 Millionen Paar, von Wirkwaren auf 743—789 Millionen 
Stück, von Lederschuhen auf 325—334 Millionen Paar, von 
Fleisch auf 3.2—3,4 Millionen Tonnen, von Vollmilcherzeugnis- 
sen auf 9.6—10,2 Âlillionen Tonnen, von Streuzucker aus Zuk- 
kerrüben auf 3.1—3.2 Millionen Tonnen, von Pflanzenöl auf 
1,3 Millionen Tonnen, von Konserven auf 5,4—5,6 Milliarden 
Einheitsbüchsen, von Radioempfängern und Musiktruhen auf 
4,5 Millionen Stück, von Fernsehgeräten auf 4.9 Millionen 
Stück, von Möbel auf insgesamt 1.4—1,6 Milliarden Rubel.

In der Landwirtschaft ist es als eine äußerst wichtige Auf­
gabe zu erachten, die Produktion von Getreide, besonders von 
Weizen, ferner von Reis und anderen Graupenkulturcn zu 
steigern.

Die Bruttogctrcideernte in’ der RSFSR ist auf 110—112 Mil­
lionen Tonnen zu bringen. Im Jahrfünft sind 600 000 Hektar 
bewässerte Ländereien landwirtschaftlich zu erschließen, 2.25 
Millionen Hektar Ländereien mit Feuchtigkeitsüberschuß trok- 
kcnzulcgen, 4 Millionen Hektar Weiden mit Wasser zu versor­
gen. Es sind Maßnahmen zu einer grundlegenden Verbesserung 
der Heuschläge, der Weiden sowie andere kultur-technische 
Arbeiten auf einer Fläche von 6,3 Millionen Hektar sowie Maß­
nahmen zur Kalkanreicherung der sauren Böden zu treffen.

Im Europäischen Teil und im Ural sind Kapazitäten der 
Staatlichen Bezirks-Wärmekraftwerke Konakowo, Kirischi, Ko­
stroma, Nowotscherkassk, Karmanowo. Iriklinski und Reftinski 
sowie die ersten Aggregate der Wasserkraftwerke am LJnter- 
lauf der Kama und am Tschirka in Betrieb zu nehmen, ferner 
ist der Bau des Wasserkraftwerks Saratow zu beenden und die 
Errichtung des Wasserkraftwerks Tscheboksary zu beginnen.

Die Eisenerzförderung aus den Vorkommen der Kursker Mag­
netanomale ist auf das 2,2fache zu steigern. Es sind neue Ka­
pazitäten der Hüttenwerke Nowolipezk und Tscherepowez, der 
Hüttenkombinate von Nislini Tagil. Magnitogorsk, und Orsk- 
Chalilowo, der Hüttenwerke von Tscheljabinsk und am Ober­
lauf des Issets in Betrieb zu nehmen. És ist mit der Erschlie­
ßung des großen Bauxitvorkommens am Nordufer des Onega­
sees zu beginnen, und die Anreicherungskombinate von Urup 
und Gai . sind fertigzustellen. Die Erdölraffinerien in Kirischi. 
Rjasan, Nowojaroslawsk und Wolgograd sind fertigzubauen 
und ihre Inbetriebnahme bei voller Leistung ist zu gewährlei­
sten. In Beresniki ist ein zweites Kalikombinat zu errichten. Die 
Kapazitäten des Asbestkombinats von Bnshenowo sind zu ver­
größern. Die Textilkombinate in Tscheboksary, Kamyschin, Ba. 
laschowo, Krassnodar, Schachty, Orenburg und Tschaikowski 
sind fcrtigzubaucn. Es sind neue Betriebe der Leicht-, Nah­
rungsmittel- und Fischindustrie zu errichten. Folgende Erdöllei­
tungen sind anzulegcn. Almetjewsk—Gorki (dritte Baufolge) 
und Jaroslawl—Kirischi. Es ist mit dem Bau der Bahnstrecken 
Belorezk—Tschischmy und Krassnodar—Tuapse zu beginnen.

Als wichtige volkswirtschaftliche Aufgabe des neuen Jahr­
fünfts ist die beschleunigte Entwicklung der Produktivkräfte 
in den Gebieten Sibiriens und des Fernen Ostens zu betrachten.

In Westsibirien ist ein großer volkswirtschaftlicher Komplex 
auf der Grundlage der neuentdeckten öl- und Gasvorkom­
men sowie der Waldreichtümcr zu schaffen. Die ölförderung in 
Westsibiricn ist auf 20—25 Millionen Tonnen und die Gas­
förderung auf 16—26 Milliarden Kubikmeter zu steigern. Es 
ist mit der Schaffung der Holzindustrickomplexc von Werchnaja 
Konda und Tnwda zu beginnen. Die Bahnstrecke Tjumen — 
Surgut und die Ölleitung Ust-Balyk — Omsk sind zu bauen. 
Die Bahnstrecken Iwdel—Ob und Tawda—Sotnik, die Öllei­
tung Schnim—Tjumen sowie die Gasleitung Berjosow—Igrlm— 
Serow—Nishni Tagil sind fertigzustellen.

Die Kohlenbeförderung im Kußnczk—Becken ist auf‘nicht we­
niger als 121 Millionen Tonnen zu bringen, darunter nicht 
weniger als 50 Millionen Tonnen koksierenden Kohlen. Die Re­
konstruktion der bestehenden Kohlengruben und -tagebaue im 
Kußnezkbecken ist zu beschleunigen.

Die Stromerzeugung in Sibirien ist auf 141 — 143 Milliarden 
Kilowattstunden zu steigern. Das Wasserkraftwerk von KraSS’ 
najorsk soll in seiner ganzen Leistung in Betrieb gesetzt wer­
den. Das Aluminluinkombinat in Irkutsk, das Tonerdewerk In 
Atschinsk und das Kombinat „Tuwa-Kobalt" sind fertlgzustel- 
len. Der Bau und die Inbetriebnahme von Kapazitäten der 
Alumlnlumwerkc in Krassnojnrsk und Bratsk sowie des Alu- 
miniumwalzgutwcrks in Krassnoiarsk sind zu beschleunigen. 
Das Norilsker Kombinat ist auf der Grundlage der Erschließung 
der reichen Kupfer- und Nickelcrze des Vorkommens von Tal- 
nach zu erweitern und das Nephelin-Vorkommen von Kia Schal­
tyr zu erschließen. Es Ist mit der Erschließung des großen 
Kupfererzvorkommens von Udokan zu beginnen.

Die ersto Baufolge des Westsibirischen Hüttenwerks Ist In 
der Hauptsache fertigzustellen, neue Kapazitäten sind In dem 
Anreichcrungskombinat von Korschunowo in Betrieb zu nehmen 
und der Bau eines Fcrrolcgierungswerks in Ostsibirien zu be­
ginnen.

Die Kapazitäten der Erdölverarbeitungsbetriebe von Omsk 
und Angarsk, der chemischen Komplexe, zu denen die Betriebe 
von Angarsk, Ussolje, Kemerowo, Omsk und Barnaul gehören, 
sind zu vergrößern. In der Region Krassnojarsk ist mit der Er­

richtung eines elektro-chemischcn Kombinats zu beginnen und 
In Sibirien einen neuen Ölverarbeitungsbetrieb zu bauen.

Die Textilkombinate von Tschernogorsk. Kemerowo, Leninsk- 
Kusnezk, Tjumen und Tschita sind in Betrieb zu setzen.

Die erste Baufolgc des Holzverarbeitungskomplexes von 
Bratsk ist zu vollenden und die zweite Baufolge in breiter 
Front anzupacken. Die Holzverarbeitungskomplexe von Assino- 
wo, Jenisseisk und Tschunsk sind in Angriff zu nehmen. Der 
Bau der Sagemühlen der Gruppe Maklakowo-Jeniseisk ist zu 
vollenden.

Die Bahnstrecken aus dem Kusnezk-Becken sind zu verstärken 
und folgende Strecken zu bauen: Chrebtowaja—Ustj-Ilim. Re- 
schoty—Bogutschany, d. h. Strecken, die die industrielle Erschlie­
ßung neuer Gebiete sichern. ,

Das Wirtschaftspotential des Fernen Osten ist beschleunigt 
zu vergrößern. Dort ist eine weitere Steigerung der Förderung 
von Gold. Zinn, Wolfram. Quecksilber. Diamanten und Glim­
mer zu sichern. Es ist der Bau und die Inbetriebsetzung neuer 
Stromkapazitäten im Gebiet Magadan zu beschleunigen und 
die verstärkte Gewinnung von Gold. Zinn und anderen Nicht­
eisenmetallen in den nordöstlichen Gebieten der RSFSR zu 
gewährleisten. Der Bau der Bergbau- und Aufbereitungskombi­
nate in Solnetschnoje und der Ausbau eines solchen Kombinats 
in Chrustainoje ist zu vollenden und mit der Erschließung 
neuer Diamantvorkommen in der Jakutischen ASSR und neuer 
Wolframvorkommen in der Küstcnrcgion zu beginnen. Die Er­
richtung des Zinnerzanreicherungskombinats von Deputatskoje 
und die Erweiterung des Bergbau- und Chemickombinats in der 
Küstenregion sind in Angriff zu nehmen. Der Umfang der 
Prospektierungs- und Schürfungsarbeiten ist wesentlich zu 
erweitern.

Im Fernen Osten sind die Prospektierungs- und Entwicklungs­
arbeiten für die Anlegung einer neuen Hüttenbasis des Landes 
durchzuführen. Es ist mit der industriellen Erschließung des 
Gasvorkommens von Ustj-Wiljui in der Jakutischen ASSR zu 
beginnen. ,

Die erste Baufolgc des Zellstoff, und Kartonkombinats von 
Komsomolsk ist zu vollenden und mit der Errichtung eines 
neuen großen Holzverarbeitungskomplexes zu beginnen. Der 
Bau des Wasserkraftwerks an der Seja ist zu entfalten, und 
es sind Maßnahmen zur Bekämpfung von Überschwemmungen 
zu treffen.

Der Ertrag des Fisch- und Walfangs, die Ausbeute an See­
tieren und an Meeresprodukten im Fernen Osten ist auf etwa 
35 Prozent des Ertrags und der Ausbeute in der ganzen Sowjet, 
union zu bringen.

Die Umschlagskapazität der Seehäfen Wladiwostok, Nachodka 
und Wanino ist zu erweitern. Es ist eine Fähre zwischen Wani­
no und der Insel Sachalin zu bauen und mit der Errichtung 
einer Brücke über den Amur bei Komsomolsk am Amur zu 
beginnen.

UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE SOWJETREPUBLIK

Hier ist ein beschleunigtes Wachstum der Stomerzeugung, 
des Maschinenbaus, der Gas-, chemischen und Leichtindustrie 
sowie eine weitere Entwicklung des Eisenhüttenwesens, des 
Kohlenbergbaus und der Nahrungsmittelindustrie zu sichern. 
Der Umfang der Industrieproduktion ist auf etwa das Andert­
halbfache zu vergrößern.

Die Kohlenförderung wird mit 209—211 Millionen Tonnen 
angesetzt, die Stromerzeugung mit 161—163 Milliarden Kilo­
wattstunden. die Roheisenerzeugung mit 42—43,5 Millionen Ton­
nen, die Stahlerzeugung , mit 48—50 Millionen Tonnen, die 
Erzeugung von Eisenwalzgut mit 37—39 Millionen Tonnen, von 
Stahlrohren mit 4,7—5 Millionen Tonnen. Die Erdölförderung 
ist auf das 2fache, die Gasförderung auf das I,5fachc, der 
Bau von Geräten und Automationsmitteln auf mehr als das 
2fache, von chemischen Anlagen auf das 1,8—l,9fache, von 
Landmaschinen auf das l.öfache und von Traktoren auf das 
l,6fache zu bringen.

Die Produktion von Mineraldünger ist auf 10,9—11,5 Millio­
nen Tonnen zu steigern, von synthetischen Harzen und Plasten 
auf 227 000 Tonnen, von chemischen Fasern auf 104—108 tau­
send Tonnen, von Zement auf 17—19 Millionen Tonnen, von 
Geweben auf 633—652 Millionen Quadratmeter, von Wirkwaren 
auf 285—300 Millionen Stück, von Lederschuhen auf 117—122 
Millionen Paar, von Pflanzenöl auf 882—956 tausend Tonnen, 
von Streuzucker aus Rüben auf 5,6—5,7 Millionen Tonnen und 
von Konserven auf 2.8—2,9 Milliarden Einheitsbüchsen.

Die Rekonstruktion der funktionierenden Gruben im Donez- 
becken ist zu beschleunigen. Der Bau des Erdölverarbeitungs­
betriebs von Krementscliug ist zu vollenden und der Bau einer 
neuen Ölraffinerie vorzuschen. Die Anlegung eines Verbundsy­
stems ist zu vollenden, ebenso der Bau der staatlichen Be­
zirks-Wärmerkraftwerke von Kriwoj Rog, Lugansk, Smijew, 
Tripolje und Burschtyn. Es ist mit dem Bau eines neuen staat­
lichen Bezirks-Wärmekraftwerks im Donezbccken sowie solcher 
Werke in Nowodneprowsk und Ladyshinskoje zu beginnen.

Der Bau des Auibcrcitungskombinats von Dneprowsk und der 
zweiten Baufolge solcher Kombinate in Sewernoje und am 
Ingulez ist fertigzustcllen. Das Quecksilberkombinat von Ni- 
kitowka, das Aufbereitungskombinat an der Irscha und das 
Berg, und Hüttenkombinat am Oberlauf des Dneprs sind zu 
erweitern. Eine weitere Entwicklung des Maschinenbaus ist 
vor allem durch Erweiterung und Rekonstruktion der vorhan­
denen Betriebe vorzuschen.

Es sind die ersten Baufolgen des Stickstoffdünger-Werks in 
Rowno und des gummitechnischen Kombinats in Bjelozcrkowsk 
zu errichten. Kapazitäten sind im Chemiekombinat von Tscher- 
kassk, im Bergbau- und Chemiekombinat von Jaworowo. im 
Kali-Kombinat von Nowo-Stebnikowskojc und im chemischen 
und Hütten-Kombinat von Kalusch sowie in der Krimer Soda- 
Fabrik und in der Krimer-Fabrik für Titandioxyd in Betrieb zu 
setzen. Es ist mit dem Bau der Magnesit-Fabrik am Südufer des 
Siwasch zu beginnen.

Die Tcxtilkombinate von Tschernigo.w, Tscherkassk und Ter- 
nopol sind fertigzubauen. Die Errichtung von Betrieben der 
Nahrungsmittel-, und der Fleisch- und Milchindustrie ist zu 
beschleunigen.

Die Erzeugung von Weizen, Buchweizen, Reis, Zuckerrüben 
und Sonnenblumen ist zu steigern. Die Bruttogetreideernte in 
der Republik hat 37—38 Millionen Tonnen zu erreichen.

Es sind 650 000 Hektar bewässerte Ländereien in Dienst zu 
stellen. Die erste Baufolge des Bewässerungssystems in der 
Zone des Nord—Krim—Kanals und die Erschließung der Län­
dereien in dieser Zone sind zu beenden. Es sind Arbeiten zur 
Trockenlegung de^ Ländereien mit Feuchtigkeitsüberschuß und 
zur Rekonstruktion der Entwässerungssysteme in den Gegen­
den von Polessie und in den westlichen Gebieten der Republik 
auf einer Fläche von etwa 700 000 Hektar vorzunehmen. 
Die Wasserversorgung der Städte, Arbeitersiedlungen und In­
dustriebetriebe des Donczbeckens ist zu verbessern.

Die Elektrifizierung der Bahnstrecke Moskau—Kiew—Lwow— 
Tschop, die Rekonstruktion des Seehafens Odessa, die erste 
Baufolgc des Fischereihafens und der Reparaturwerft in 
lljitschowsk und die zweite Baufolge seines Seehafens sind zu 
vollenden.

Die Entwicklung der Kurorte an der Schwarzmeerküste, am 
Asowschen Meer und in den Karpaten ist zu gewährleisten.

BELORUSSISCHE SOZIALISTISCHE SOWJETREPUBLIK

Hier ist eine weitere Entwicklung des Maschinenbaus und dar 
chemischen Industrie auf der Grundlage der Nutzung der rei­
chen Stein- und Kalisalzvorräte sowie eine weitere Entwick­
lung der Leicht- und Nahrungsmittelindustrie vorzusehen.

Der Umfang der Industrieproduktion ist auf etwa das 
l,7fache zu steigern, die Stromerzeugung auf das 2fache, die 
Torfgewinnung auf das l.öfache, die primäre Erdölverarbeitung 
auf das 4,4fache, die Erzeugung von Mineraldünger auf das 
3,8fache. von chemischen Fasern auf das 3,2—3,7fache, der Bau 
von Geräten, Automatlonsmittcln und Ersatzteilen dazu auf 
das 1,8fache. die Erzeugung von Karton auf das 3,4fachc. von 
Geweben auf das 2,4fache, von Wirkwaren auf das 2—2.Hache, 
von Fleisch auf das l,3fache und von Vollmilcherzeugnisscn auf' 
das 1,6—|,7fache.

In der Republik Ist mit der Erdölförderung zu beginnen. Der 
Bau der Ölraffinerie von Polozk, der Stickstoffdüngerfabrik von 
Grodno, der Superphosphatfabrik von Gomel, des zweiten Ka- 
likomblnats von Soligorsk, sowie des Wirkwarenkombinats von 
Pinsk Ist zu vollenden. Die ersten Aggregate des Wärmerkraft, 
werks von Lukoml Sind in Betrieb zu setzen, und der Bau des 
Wärmekraftwerks von Bcresowskoje ist zu vollenden. In So- 
ligorsk ist das dritte Kali-Kombinat zu errichten, in Swetlo- 
gorsk ein Zellstoff- und Karton-Kombinat, in Moglljow ein
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Kflnstfaser.Komblnit, In Polozk die erste Baufolge eines Che. 
RUekombinats und in Hosyr die erste Baufolge eines Erdöl Ver­
arbeitungsbetriebs. Ferner sollen neue Kapazitäten im Reifen­
werk von Bobnijsk anlaufcn. Es ist mit d?m Bau eines Baum- 
voll. und eines beidenkombinats zu beginnen.

Die Spezialisierung der Landwirtschaft Belorußlands auf 
dte Milch- und Fleischviehzucht ,dl<\ Schweinezucht, die Ge­
flügelzucht, den Kartoffel-und den Langfaserflachsanbau ist tu 
verstärken. Es sollen 1,5 bis 1.6 Millionen Hektar überfeuchteter 
Biden trockcngclegt sowie Buschwerk und Kleinwald auf 
etwa 900 000 Hektar gerodet werden.

USBEKISCHE SOZIALISTISCHE SOWJETREPUBLIK

Hier ist ein weiterer Aufstieg des Baumwollanbaus zu ér. 
zielen ,da Usbekistan nach wie vor die wichtigste Baumwoll­
balis der UdSSR bleibt, ferner eine Entwicklung der Nichteisen­
metallurgie. der Gas-, der chemischen, der Leicht, und Nah­
rungsmittelindustrie zu sichern.

Der Umfang der Industrieproduktion ist auf das I,6fachc, die 
Gasförderung auf das 2,3fachc, die Stromerzeugung auf das 
XSfache, die Erzeugung von Mineraldünger auf das 2fachel von 
raffiniertem Kupfer auf das 2,8fache, von Seldcngeweben auf 
das 2,8—3fachc, von Pflanzenöl auf das l,3fache, von Obst- 
■und Gemüsekonserven auf das l,6fache zu steigern. Der Bau 
voi Maschinen für'die Bewässerung und Baumwollzucht ist 
wesentlich zu verstärken.

Fertigzustcllen isf der Bau der Stickstoffdünger- und der 
Kunstfaserfabrik in Fergana. Zu erweitern ist da» Blei- und 
ZTnk-Kombinat und das Kupferkombinat von Altyn-Topkan, wo 
die Produktion von konzentriertem Kunstdünger zu organisieren 
ist Erweitert soll ferner die Wolframgrube von Ingltschka wer­
den, neue Kapazitäten sind im Usbekischen Kombinat für 
schwerschmelzbare Metalle und im chemischen Kombinat von 

. Nawoi ihrer Bestimmung zu übergeben. Es ist eine Goldindust­
rie zu schaffen. Die staatlichen Bezirks-Wärmekraftwerke von 
Taschkent und Nawoi und das Wasserkraftwerk von Tscharwak 
«ind fertigzustellen, das erste Aggregat des Staatlichen Bezirks- 
Wärmekraftwerks von Bckabad ist anzulassen. Die Gasversor­
gung des Urals ist zu verstärken. Eine Gasleitung au» dem 
Öasrevier von Buchara nach Taschkent, Frunse und Alma-Ata 
ist anzulegen. \

Es ist ein Werk für Haushaltskühlschränke zu bauen. Die 
Errichtung des Kombinats zur Erzeugung von Seidengeweben 
aus Stapelfasern in Namangan ist zu vollenden. Es Sind ein 
Baumwollkombinat, eine Baumwollspinnerei, eine Schuh- und 
eine Wirkwarenfabrik, zwei Olextraktion- und zwei Konserven­
fabriken sowie eine GroÖkeltcrei zu bauen.

Die Erzeugung von Feinfaserbaumwolle ist zu steigern. 
Neue bewässerte Ländereien mit einer Fläche von 500 000 Hek­
tar sind in Dienst zu stellen. Die Bewässerung und Erschlie­
ßung der Hungertteppe Karschinsteppe und des Surchan-Schi- 
rabadtals ist fortzusetzen. Die Versalzung und Versumpfung 
der bewässerten Ländereien ist durch entsprechende Arbeiten 
effektiv zu bekämpfen und die Wasserversorgung der wasserar­
men Bewässerungssysteme zu verbessern. Es sind 3,5 Millionen 
Hektar Weiden zu bewässern. Am Unterlauf des Amu-Darja ist 
der Reisanbau im Großen zu entfalten. Die Marktproduktion 
von Gemüse, Melonenkulturcn, Obst und Weintrauben ist zu 
steigern. Die Schafzucht zur Erzeugung von Karakulfcllen, 
Fleisch und Speck ist zu entwickeln.

KASACHISCHE SOZIALISTISCHE SOWJETREPUBLIK

In dieser Republik ist eine beschleunigte Entwicklung der 
Nichteisen, und Eisenmetallurgie, des Kohlenbergbaus, der 
Erdöl-, der chemischen, Leicht- und Nahrungsmittelindustrie 
vorzusehen.

Der Umfang der Industrieproduktion ist auf etwa das l./ficlie 
zu steigern. Die Stromerzeugung ist auf das 2fache, die Pro­
duktion von raffiniertem Kupfer auf das 1.9fache, von Blei auf 
das 1.4fache, von Zink auf l,9fache, die Kohlenförderung auf 
68—69 Millionen Tonnen .darunter im Tagebau auf 32 Millio­
nen Tonnen, die Erdölgewinnung auf 15 Millionen Tonnen, die 
Eisenerzförderung auf 26 Millionen Tonnen, die Roheisenerzeu­
gung auf 4—4,5 Millionen Tonnen, die Stahlerzeugung auf 
3,5—4,6 Millionen Tonnen, die Erzeugung von Mineraldünger 
auf 2—2,2 Millionen Tonnen, von Zement auf 6—6,3 Millionen 
Tonnen, von Fleisch auf 505000 Tonnen, von Geweben auf 
130—143 Millionen Quadratmeter, von Lederschuhen auf 25—2C» 
Millionen Paar, von Wirkwaren auf 97—103 Millionen Stück zu 
bringen.

Die Errichtung des Bergbau- und Hüttenkombinats von 
Dshcskasgan und des Zinkwerks von Lcninogorsk ist zu vollen­
den. Die Blei- und Zinkgrube von Tischinsk und die Kupfer- 
grube von Sajak, die ersten Baufolgen der Anrcicherungsbetric. 
be von Nikolajewka und Orlowka und die zweite Baufolge dos 
Tonerdewerks von Pawlodar sind in Betrieb zu setzen. Es 
ist mit dem Bau des Kupferschmelz- und Kupferelcktrolytwcrks 
in Ostkasachstan zu beginnen. u

Die Errichtung des Hüttenwerks von Karaganda ist in der 
Hauptsache zu beenden und die Kapazitäten des Ferrolegierungs­
werks von Jermak sowie die erste Baufolge des Anreicherungs­
kombinats von Lissakowsk sind ihrer Bestimmung zu über­
geben. Die Leistung des Anreicherungskombinats Sokolowo- 
Sarbai ist auf 30 Millionen Tonnen Erz jährlich zu steigern, 
wobei die Erzeugung von Polles zu vergrößern ist Die Errich­
tung des Anreicherungskombinats von Katschar ist zu be­
ginnen.

Neue Kohlenförderungskapazitäten sind im Revier Ekibastus 
in Betrieb zu setzen und mit dem Bau von Kraftwcrkcp zur 
Verheizung dieser Kohle zwecks Stromversorgung Zentral- und 
Nordkasachstans und Stromabzweigung in die Gebiete des 
Europäischen Teils der UdSSR und nach dem Ural zu beginnen. 
Die ersten Baufolgcn der Staatlichen Bezirks.Wärmekraft­
werke von Jermak und Dshambul sind in Betrieb zu nehmen.

Die Anlegung eines neuen großen 01- und Gasreviers auf der 
Halbinsel Mangyschlak ist zu beschleunigen und der Olverar- 
beitungshetrieb in Gurjew zu erweitern. Die Herstellung von 
Traktoren einleiten. Vorzusehen ist die Errichtung der Ölraffine­
rien von Pawlodar und Tscliimkent und die Inbetriebnahme ihrer 
ersten Baufolge. Auf der Basis der Phosphoritvorkommen in Ka­
ra-Tau ist ein großer Komplex von Betrieben der chemischen In­
dustrie zu schaffen. Es sind Kapazitäten des chemischen Kombi­
nats von Pawlodar in Betrieb zu setzen. Der Bau des Kunstfaser­
werks in Kustanai ist zu vollenden und mit der Errichtung eines 
Gummikombinats zu beginnen. Die Entwicklung der Baumatena- 
lienbetriebc und Bauindustrie ist zu gewährleisten. Der Bau des 
Asbestkombinats von Dshetygara ist zu vollenden.

Es ist eine rasche Entwicklung der Industrie zur Verarbeitung 
von Agrarrohstoffen und zur Erzeugung von Gebrauchsgüterii 
vorzusehen. Das Baumwollkombinat in Alma-Ata, das LeJer- 
und Schuhkombinat in Dshambul und das Anzugsstoffkoni )inat 
zur Verarbeitung von Stapelfasern in Kustanai sind fertigzuMel- 
lcn. Es sind 7 Konfektions-, 5 Wirkwaren- und 2 Schuhfabriken. 
9 Fleischkombinate, 3 Süßwarenfabriken zu bauen. Es ist ni»l 
dem Bau eines Kammwoll- und Tuchkombinats und einer Rei'ic 
anderer Betriebe der Leicht- und der Nahrungsmittelindustrie zu 
beginnen.

1970 ist die Produktion von 21—22 Millionen Tonnen Ge­
treide zu sichern. Es sind Maßnahmen zur Bekämpfung der 
Dürre und der Winderosion zu treffen. Die Erzeugung von Kar­
toffeln und Gemüse ist zu steigern. 300 000 Hektar bewässerte 
Ländereien sind Janwirtschaftlich zu erschließen. In Südkasach 
stan ist die Erzeugung von Baumwolle, Zuckerrüben, Tabak, 
Obst und Weintrauben zu steigern. Die Fleischviehzucht ist stär­
ker zu entwickeln, die Erzeugung von Hammelfleisch, Wolle. Ka- 
rakulfellen und Schafsfellcn wesentlich zu erweitern. 38 Millio­
nen Hektar Weiden sind mit Wasser zu versorgen und die Was- 
seranlagcn der früher mit Wasser versorgten Weiden auf einer 
Fläche von etwa 32 Millionen Hektar zu rekontsruieren.

Der Kanal Irtysch-Karaganda ist fertigzustellen und die An­
legung großer Wasserleitungen in Nordkasachstan lortzusetzen.

GRUSINISCHE SOZIALISTISCHE SOWJETREPUBLIK

Hier ist eine vorrangige Entwicklung der Stromerzeugung, 
des Maschinenbaus, der chemischen Industrie sowie ein weiteres 
Wachstum der Nahrungsmittel- und Leichtindustrie vorzusehen.

Der Umfang der Industrieproduktion ist auf etwa das I,6fa- 
che zu steigern, die Stromerzeugung auf das l,9ftche, der Bau 
von Lastkraftwagen auf das 2fachc, die Erzeugung von Mine­
raldünger auf das 2—2,2fachc. von Seidengeweben auf das 
l,4fache. von Wirkwaren auf das 1.6—l,7fache, von Wein auf 
das 1,5 fache, von Obst- und Gemüsekonserven auf das 2,Stäche.

Es sind die ersten Baufolgen der Wasserkraftwerke am In- 
guri, von Warzlch und Namachwan in Betrieb zu setzen. Die Lei­
stung des Staatlichen Bezirks-Wärmekraftwerks von Tbilissi ist 

auf 960 000 Kilowatt zu bringen. Die Anlegung der Kohlengru­
ben in Tklbull und Tkwartschcll sowie die zweite Baufolge des 
Stickstoffdüngerwerks In Rustawl sind zu vollenden, in* Mad- 
neul ist ein Kupfcranrclchcrungskomblnat zu bauen, ferner sind 
ein Werk für mathematische Stcucrungsmaschlncn, 2 Wirkwa­
renfabriken und 9 Fabriken zur primären Verarbeitung von Tee 
zu errichten.

Es ist die weitere Entwicklung der Produktion von Tee. 
Weintrauben, Agrumen und Tabak vor allem durch Steigerung 
der Hektarerträge zu sichern. Es slrtd 60 000 Hektar bewässerte 
Ländereien in Dienst zu stellen und Meliorationsarbeiten in der 
Kolchisniederung auf 90 000 Hektar vorzunehmen. Es ist eine 
weitere Entwicklung der Kurorte und die Schaffung einer Pro­
duktionsbasis für ihre Lebensmittelversorgung vorzuschcn.

ASERBAIDSHANISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJETREPUBLIK

Hier ist eine weitere Entwicklung der Erdöl-, Gas- und che­
mischen Industrie, des. Maschinenbaus, der Leicht- und Nah­
rungsmittelindustrie zu sichern.

Dor Umfang der industriellen Produktion ist auf etwa das 
1.6fache, die Stromerzeugung nufs l,4fache, die Produktion von 
Mineraldünger auf das 2.1—2,3fache, von Wirkwaren auf das 
2,2—2,4fache, von Lederschuhen auf das 1,5—l,6fache, von Obst­
und Gemüsekonserven auf das 3,3fache, von Wein auf das l,9fa- 
ehe zu steigern.

Die Erdölförderung ist auf 23,5 Millionen Tonnen, die Gas­
förderung auf 8 Milliarden Kubikmeter zu bringen. Es ist eine 
weitere Erschließung der ölrevicre auf hoher See vorzuschcn.

Das Tonerdewerk in Kirowobad, das Staatliche Bezirks-Wär­
mekraftwerk von Ali-Balramlt, die Baumwollspinnerei so­
wie eine Spinnerei und Weberei sind fertigzustellen. Im chemi­
schen Kombinat von Sumgait sind Kapazitäten in Betrieb zu 
setzen. Es ist mit dem Bau eines neuen Wärmekraftwerks und 
der Wasserkraftwerke von Schamchor und am Tertcr, des Pn- 
lymetallkombiats von Filistschai, eines Zementwerks und eines 
Baumwollkombinats zu beginnen. Ein Werk zur Fertigung von 
Schlosser- und Montagewerkzeugen ist zu bauen. Ferner zwei 
Wäschetrikotagefabrikcn, ein Kunstlcderwcrk, fünf Konserven- 
und vier Tabakfermentationsfabriken sowie Fabriken der primä­
ren Weinproduktion.

Es ist eine weitere Produktionssteigerung bei Baumwolle, 
Tabak, Weintrauben und Obst vorzusenen und die Anlegung 
einer großen Produktionsbasis für die Frühgemücezucht »u si­
chern. Der Meliorationszustand der Ländereien in der Kura- 
Araks-Niederung und der Mugan-Steppe ist zu verbessern, wozu 
auf rund 200 000 Hektar Entsalzungsarboitcn vorzunehmen sind. 
60 000 Hektar neue bewässerte Ländereien sind landwirtschaft­
lich zu erschließen.

LITAUISCHE SOZIALISTISCHE SOWJETREPUBLIK

Hier ist die Entwicklung des Gerätebaus, der elektrotechni­
schen. radiotechnischen, elektronischen Industrie, des Baus von 
Werkzeugmaschinen sowie der chemischen, Nahrungsmittel- und 
Leichtindustrie und des Fischercigewcrbes vorzuschcn

Der Umfang der Industrieproduktion ist auf etwa das l./fa­
che zu steigern, die Stromerzeugung auf das l,7faclie, der »’au 
von Elektromotoren auf das 4fache, von Geräten und AutomV.i- 
onsmitteln auf mehr als das 2fache. Zement um das l,7fach>\ 
von Geweben *auf das 2.5—2.8fache. von Wirkwaren auf das 
2,1—2.2fache. von Vollmiicherzeugnisscn auf das 1,7— I.Sficne, 
von Käse auf das 2—2,1 fache. Es ist eine Massenproduktion von 
Fernsehgeräten und Kühlschränken für den Haushalt zu organi­
sieren.

Die Errichtung des Litauischen Staatlichen Bezirks-Wärme- 
Kraftwerks ist zu beenden, ferner des Chemiekombinats xo'i Fe- 
dain, des Heizapparaturwerks in Wilnjus, der Fcmsehgcrätefa- 
brik in Schauljai, ferner der Kühlschrankfabrik sowie eines 
Baumwollkombinats und einer Wirkwarenfabrik, den Bau der 
Ölraffinerie zu beginnen. Es ist die erste Baufolgc der Repari- 
turwerft für die Fischereiflotte in Kleipeda, eine Fabrik für Spc- 
zialgarn. eine Kunstlederfabrik und eine Zuckerfabrik zu bauen.

Die Entwicklung der Milchviehzucht, der Schweinezucht zur 
Baconerz’cugung, der Geflügelzucht, eine Steigerung der Lein- 
laserproduktion und des Kartoffelanbaus ist zu sichern. Es 
sollen 670 000 Hektar übermäßig feuchter Nutzländercien ent­
wässert werden.

MOLDAUISCHE SOZIALISTISCHE SOWJETREPUBLIK

Neben einer weiteren Entwicklung des wichtigsten Industrie­
zweigs — der Nahrungsmittelindustrie — ist eine Entwicklung 
der arbeitsintensiven Zweige des Maschinenbaus und der Leicht­
industrie zu sichern.

Der Umfang der Industrieproduktion ist auf etwa das l.’faciic, 
die Stromerzeugung auf das 2.2fache. der Bau von Traktoien 
für Gärten und Weingärten und den Rübenanbau auf das 4,3f«i- 
ehe, die Erzeugung von Konserven auf das 2,2—2,3fachc, von 
Wein auf das I.4fache zu steigern.

Fertigzustellen ist das Moldauer Staatliche Bezirks-Wärm, - 
Kraftwerk für 1,2 Millionen Kilowatt, in Betrieb zu setzen sind 
neue Winzcreien. 7 Konservenfabriken, eine Zuckerfabrik, 3 Fer­
mentationsfabriken, eine Kühlschrankfabrik. Die Leistung der 
Zementfabrik von Rybnitza ist zu steigern, der Bau eines 
Baumwollkombinats zu beginnen.

Die Produktion von Weintrauben, Obst, Gemüse, Tabak, Zuc­
kerrüben und Sonnenblumen soll vor allem durch Steigerung 
der Hektarerträge erweitert werden. Der Bau von Bewässerungs­
systemen ist fortzusetzen und 100 000 Hektar bewässerte Lände­
reien sind landwirtschaftlich zu erschließen.

LETTISCHE SOZIALISTISCHE SOWJETREPUBI IK

Hier ist die weitere Entwicklung des Maschinenbaus, beson­
ders der radiotcchnischcn Industrie, des Gerätebaus sowie der 
chemischen, der Wirkwaren-, der Fischoreiindustrie, der Bjttor- 
und Fleischproduktion zu sichern.

Der Umfang der Industrieproduktion ist auf etwa das l,5fa?hc, 
die Stromerzeugung auf das 2,2fache, die Erzeugung von chemi­
schen Fasern auf das l.5fachc, der Möbelbau auf das l,5fac!ie. 
die Erzeugung von Wirkwaren auf das 1,7—l.öfachc, von But­
ter auf das l,3fache zu steigern.

Die Errichtung des Wasserkraftwerks von Plawinj mit einer 
Leistung von 825 000 Kilowatt ist zu vollenden und mit dem 
Bau des Rigaer Wasserkraftwerks zu beginnen. In Bolacrai ist 
ein Kombinat zur komplexen Holzverarbeitung zu bauen. Ferner 
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sind ein Kombinat zur Erzeugung von Textil- und Galanteriewa­
ren, ein Kombinat für Obertrikotagen, eine chemisch-pharmazeu­
tische Fabrik und Fabriken zur Erzeugung von Drainageröh.'en 
zu bauen.

Es ist die Entwicklung der Milch- und Fleischviehzucht, der 
Schweinezucht zur Baconerzeugung, der Geflügelzucht, eine 
Steigerung der Flachsfaserproduktion und des Kartoffelanbaus 
zu sichern, und es sind 520 000 Hektar übermäßig feuchter Län­
dereien trockenzulegcn.

KIRGISISCHE SOZIALISTISCHE SOWJETREPUBLIK

In dieser Republik ist die weitere Entwicklung der Nichteisen­
metallurgie, der elektrotechnischen, der Leicht- und Nahrungs­
mittelindustrie zu sichern.

Der Umfang der Industrieproduktion ist auf etwa das 1,5fschc 
zu steigern, die Stromerzeugung auf das l,7fache, die Erzeugung 
von Zement auf das l,8fachc, von Streuzucker aus Rüben aui das 
!,3fachc, von Geweben auf das 2,9—3,Ifache. Es sind Strom­
kapazitäten im Wärmekraftwerk der Stadt Frunse in Betrieb zu 
nenmen, und die Errichtung des Wasserkraftwerks von Toktogul 
ist fortzusetzen. Zu erbauen sind ein Glühbirnenwerk in Msili- 
sai, eine Fensterglasfabrik, ein Baumwollkombinat in Osch und 
eine Obertrikotagefabrik. Es ist mit der Errichtung eines Werks 
zur Erzeugung von Zellstoff aus Baumwolle zu beginnen.

Die weitere Entwicklung der Feinwoll- und Halbfeinwollschaf- 
zucht ist zu gewährleisten. Die Produktion von Zucken üben. 
Baumwolle, Tabak, Fleisch, Wolle, Milch und Obst ist zu stei­
gern. Der Bau des Kirowsker Stausees Ist zu vollenden. Es sind 
Arbeiten zur Regelung des Wasserstands an den Flüssen Alamc- 
din und Isfara vorzunchmcn. Die Anlegung eines Bewässerungs­
systems auf einer Fläche von 60 000 Hektar und die Wasserver­
sorgung \on 260 000 Hektar Weideland ist zu sichern.

TADSHIKISCHE SOZIALISTISCHE SOWJETREPUBLIK

Hier ist eine beschleunigte Entwicklung der Stromerzeugung, 
der stromintensiven Produktionsarlcn in der chemischen In­
dustrie und in der Buntmctallurgic. der Nahrungsmittel- und 
Leichtindustrie vorzunchmcn.

Der Umfang der industriellen Produktion ist auf etwa das 
l,8fache, die Stromerzeugung auf das 3,Hache, die Produktion 
von Haushaltskühlschränkcn auf das 9fache, von Geweben auf 
das l,6fache, von Wirkwaren auf das 2,9—3,Hache, von Obst­
und Gemüsekonserven auf das 2fache zu vergrößern.

Es sind die ersten Aggregate des Wasserkraftwerks Nurck 
in Betrieb zu nehmen, ferner das Stickstoffdüngerwerk von 
Wachsch, die erste Baufolgc eines Aluminiumwerks und dis 
Bergbau- und Hüttenkombinat von Dshishikrut. Es ist der Bau 
eines elektrochemischen Kombinats zu entfalten und die Bahn­
strecke Termes—Kurgan—Tjube—Jawan zu bauen. Die Errich­
tung eines Baumwollkombinats, einer Obertrikotagefabrik, einer 
Kelterei ist zu vollenden Eine Konservenfabrik, eine Konfekti­
onsfabrik und eine Schuhfabrik sind zu bauen.

Eine Steigerung der Produktion von Baumwolle. Weintrauben. 
Obst. Gcspinsthüllen der Seidenraupe ist zu gewährleisten so­
wie eine weitere Entwicklung des Gartenbaus und der Schaf­
zucht für Fleisch- und Speckproduktion. Die Arbeiten zur Bewäs­
serung und Erschließung neuer Ländereien des Jawan-Obikin- 
Tals sind zu beenden. Es ist die Anlegung eines Bewässerungs­
systems auf einer Fläche von 90 000 Hektar vorzuschcn.

ARMENISCHE SOZIALISTISCHE SOWJETREPUBLIK

Hier ist eine weitere Entwicklung der Nichteisenmetallurgie, 
der chemischen Industrie, des Präzisionsmaschinenbaus, der 
Leicht- und der Lebensmittelindustrie vorzusehen.

Der Umfang der Industrieproduktion ist auf etwa das 1.81a- 
ehe, die Erzeugung von Strom auf das 2,3fache, von# Mineral­
dünger aui das 3,7fache, von Geräten und Automationsmitteln 
auf das l,7fachc, von Seidcngcwcbcn auf das !,8fache, von Wi?K-

IX. Die auswärtigen wirtschaftlichen Beziehungen
lm Bereich der auswärtigen wirtschaftlichen Beziehungen 

bestehen die wichtigen Aufgaben des Fünfjahrplans in:
— der weiteren Entwicklung der wirtschaftlichen Beziehun­

gen der Sowjetunion zu den sozialistischen Ländern und der 
Ausnützung der Vorzüge der internationalen sozialistischen Ar­
beitsteilung auf der Grundlage der Leninschen Prinzipien des 
proletarischen Internationalismus und der brüderlichen gegen, 
seifigen Hilfe im Interesse der Festigung des sozialistischen 
Weltsystems.

— der Erweiterung der wirtschaftlichen Zusammenarbeit mit 
den Entwicklungsländern durch Verstärkung der Handelsbe­
ziehungen und Erweisung von wirtschaftlichem und technischem 
Beistand bei der Festigung ihrer unabhängigen nationalen 
Wirtschaft;

— der Entwicklung des Handels mit den anderen Ländern.
Irn Fünfjahrplan sind vorzusehen:
I Im Bereich der Entwicklung der wirtschaftlichen Zusam­

menarbeit mit den sozialistischen Ländern:
—eine Steigerung des Warenumsatzes zwischen der UdSSR 

und den anderen sozialistischen Ländern, die Verwirklichung 
vereinbarter Maßnahmen zur weiteren Vervollkommnung der 
Struktur des Exports und Imports und auf dieser Grundlage 
eine Steigerung der wirtschaftlichen Effektivität des Außenhan­
dels;

— eine weitere Entwicklung der wirtschaftlich wirksamen 
stabilen Spezialisierung und Kooperierung der Produktion der 
daran interessierten Bruderländer, vor allem im Maschinenbau, 
in der chemischen Industrie, in der Eisenmetallurgie und tn 
der Elektronik:

— eine Erweiterung der wissenschaftlich-technischen Zusam­
menarbeit. die \ ervollkommnung ihrer Methoden, die Entwick­
lung der gegenseitigen technischen Information, der Austausch 
von wissenschaftlich.technischen Errungenschaften und Li­
zenzen;

— eine Entwicklung neuer, rationeller Formen der wirt­
schaftlichen Zusammenarbeit der Mitgliedländer des Rates für 
gegenseitige Wirtschaftshilfe in Industrie, Verkehrswesen, Hin­

waren auf das 1,8— l,9fache, von Wein auf das 2fache, von Ob st­
und Gemüsekonserven auf das l,9fache zu steigern.

Abzuschließen Ist der Bau des Fernheiz- und Wärmekraftwerk» 
von Jerewan und des Wasserkraftwerks von Tatew. Da» 
Wasserkraftwerk in Schambsk zu erbauen und In Betrieb • zu 
nehmen. Es sind neue Kapazitäten d*s Wärmekraftwerks /on 
Rasdan in Betrieb zu nehmen. Die Leistung der Nichteisen- 
hüttenbetriebe Ist zu steigern. Das Bergbau- und Chemiekombi­
nat von Rasdan ist in der Hauptsache fertigzustellen.

Es ist eine Steigerung der Produktion von Weintrauben, Obst, 
Gemüse, Äther- und Olplanzen und Tabak vorzusehen und eine 
weitere Entwicklung der bewässerten Bodenbestellung zu si­
chern.

TURKMENISCHE SOZIALISTISCHE SOWJETREPUBLIK

Hier ist eine weitere Entwicklung der Erdöl-, Gas-, chemische» 
und Leichtindustrie vorzusehen.

Der Umfang der Industrieproduktion ist auf etwa da» l.öfa- 
ehe. die Erzeugung von Strom auf das l,4fache, von Zement au! 
das 2.5fache, von Geweben auf das 2fache zu steigern. Die ölför- 
derung ist auf 15 Millionen Tonnen und die Gasförderung auf 
12,6—15,5 Milliarden Kubikmeter zu bringen.

Es sind neue öl- und Gasreviere zu erschließen und Gas in 
die zentralen Landesgebiete zu leiten. Die Gasleitung Balraru- 
Ali—Aschchabad—Besmein ist anzulegen. Der Bau einer Ölraffi­
nerie und einer Plastefabrik ist aufzunehmen. Die Rekonstruktion 
und Erweiterung der Betriebe des Bergbaus und der Chemie Ist 
zu vollenden, das erste Aggregat des Wärmekraftwerks bei Ma­
ry ist in Betrieb Zu nehmen. Es sind ein Textilkombinat und ein 
Butter- und Fettkombinat, eine Schuh- und eine Konfektionsf.ib- 
rik sowie ein Fleischkombinat zu bauen.

Vorzusehen ist eine »wesentliche Zunahme der Baumwollnro- 
duktion, besonders von Feinfaserbaumwolle. Es ist die weitere 
Entwicklung der Erzeugung von Karakulfellen zu sichern. 
90 000 Hektar neubewässerter Ländereien sind landwirtschaft­
lich zu erschließen, der Meliorationszustand der vorhandenen 
bewässerten Böden ist zu verbessern, und 5,1 Millionen Hektar 
Fernweiden sind mit Wasser zu versorgen.

Die Erschließung der Ländereien in der Zone der ersten und 
der zweiten Baufolge des Kara-Kum—Kanals ist abzuscbließen 
und der Bau dieses Kanals fortzusetzen.

ESTNISCHE SOZIALISTISCHE SOWJETREPUBLIK •

Hier ist eine weitere Entwicklung der Stromerzeugung, der 
Schieferproduktion, der chemischen Industrie zur Schiekrverar- 
beitung. des Maschinenbaus, der Leichtindustrie, der Fischverar­
beitung sowie der Fleisch- und Milchproduktion vorzunehmen.

Der Umfang der Industrieproduktion ist auf etwa das l.Sfache 
zu steigern, die Stromerzeugung auf das l,8fache die Schiefer- 
förderung auf das l.3fache. die Produktion von Mineraldünger 
auf das 1.5fache, von Wirkwaren auf das 1.3—1.9fache, von Käse 
auf das 1,7—l,9fache.

Es sind die ersten Aggregate des Neuen Staatlichen Ostsee- 
Wärmekraftwerks in Betrieb zu nehmen sowie Kapazitäten zur 
Schieferförderung in Höhe von rund 10 Millionen Tonnen jähr­
lich. Der Bau des Stickstoffdüngerwerks in Kochtla-Jarwe ist 
fertigzustellen. Neue Kapazitäten sind im chemischen Kombinat 
„Maardu“ und im schieferchemischen Kombinat „Kiwiüli“ 'n 
Betrieb zu nehmen. Zu errichten ist das Ostsee-Kombinat für 
Baustoffe auf Grundlage der Nutzung von Schieferasche sowie 
eine Hydrolyse-Hefefabrik. Zu rekonstruieren ist das Tallinner 
Maschinenbäuwerk, das „Volta’*-Werk und eine Tuchfabrik. Die 
Errichtung einer Wirkwarenfabrik und einer Kunstlederfabrik ist 
zu beginnen.

Die Milch- und Fleischviehzucht, die Zucht von Baconschwd- 
nen und Geflügel ist zu entwickeln. 240 000 Hektar übermäßig 
feuchter Ländereien sind trockenzulegcn.

del. in der Sphäre der Kredit- und Finanzbeziehungen und *der 
internationalen Devisenverrechnung;

— eine weitergehende Vereinheitlichung der Erzeugnisse und 
die Anwendung von fortschrittlichen Standarden der Produk­
tion, die von den sozialistischen Ländern auf der Grundlage 
der vereinbarten Spezialisierung und Kooperierung der Pro­
duktion geliefert wird:

— eine weitere Entwicklung der Brennstoff-, Strom- und 
Rohstoffbasis durch gemeinsame Bemühungen zwecks Deckung 
des Bedarfs der interessierten Länder an Strom und Rohstoffen 
zu gegenseitig annehmbaren Bedingungen.

2. Im Bereich der wirtschaftlichen Beziehungen zu den Ent» 
Wicklungsländern:

—eine Verstärkung der Außenhandelsbeziehungen und der 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit mit den Entwicklungsländern 
Asiens. Afrikas und Lateinamerikas;

— eine Erweiterung des Handels mit den Entwicklungslän­
dern vor allem durch Steigerung des Exports von Maschinen 
und anderen industriellen Erzeugnissen, an denen sic einen 
Bedarf zur Errichtung ihrer Nationalökonomik haben, sowie 
durch eine entsprechende Steigerung des Imports von Agrar­
produkten. Industriewaren und Rohstoffen aus diesen Ländern;

— die Erweisung von technischem Beistand für die Entwick-

(Fortsetzung auf S. 4)
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LENINGRAD. Im Thälmannkombinat wurde ein neues Gebäude 
für die Bearbeitung technischer TuchstoHe dem Betrieb über­
geben. Dadurch wird die für die Polygraphie, für die Papler> 
Zellulose- und Zementindustrie so nötige Produktion sich schoa 
im Jahro 1966 um ein Drittel vergrößern.

Im neuen Gebäude werden eine Weberei für Baumwollfuch- 
stoffe, eine Tuchwalkerei, eine Trocknungsabteilung und andere 
Werkhallen untergebrecht.

UNSER BILD: Tatjana Sacharowa beobachtet die Arbe» der 
Webstühle In der Weberei Im neuen Gebäude des Thälmann» 
kombinah.

Foto TASS



D I R E K T I W E N •<

des XXIII. Parteitags der KPdSU zum Fünfjahrplan der Entwick­
lung der Volkswirtschaft der UdSSR in den Jahren 1966—1970

(Schluß von S. 3)
luflgsländer beim Aufbau einer nationalen* Industrie und Land, 
wirtschaft, bei der Schaffung von wissenschaftlichen und 
Projektierungsorganisationen und Bauunternehmen, von moder- 

— nen Verkehrs- und Fcrnmcldemitteln, bei den Prospektierungs­
arbeiten und bei der Ausbildung von Fachleuten und qualifizier­
ten Arbeitern. •

3j Ein weiterer Ausbau des Außenhandels mit den industriell 
entwickelten kapitalistischen Länderrt. die zur Entwicklung des 
Handels mit der Sowjetunion bereit sind.

• • •
Zwecks möglichst vollständiger Nützung der Vorzüge der in­

ternationalen Arbeitsteilung und Steigerung der wirtschaftlichen 
Wirksamkeit des Außenhandels sowie zwecks besserer Bcfric. 
digung des Bedarfs der Sowjetmenschen an Waren sind vorzu­
sehen: o

— eine Vervollkommnung der Struktur des sowjetischen Ex­
ports durch Steigerung des Exports von Maschinen. Anlagen, 
Geräten, Verkehrsmitteln. Fcrnmeldemittcln und anderen Er­
zeugnissen der verarbeitenden Industrie:

— eine Verbesserung der Struktur des Imports durch bevor- 
eugte Einfuhr der Rohstoffe, Werkstoffe und Erzeugnisse, deren 
Herstellung innerhalb des Landes mit höheren Gcstchungs- 
kosten und Investitionen verbunden ist. sowie durch Vergröße­
rung der Ankäufe von technisch progressiven Anlagen, die zu 
einer beschleunigten Entwicklung der fortschrittlichen Zweige 
der Volkswirtschaft beitragen, den Handel mit Patenten und 
Lizenz mit dem Ausland bedeutend erweitern;

— die Schaffung von neuen spezialisierten und die Entwick­
lung der bestehenden Produktionszweige zur Steigerung der 
Erzeugung von Exportwaren, die den Anforderungen des Welt­
markts entsprechen .besonders im Maschinenbau, was auf 
Grund einer tiefschürfenden Erforschung der Außenmärkte zu 
erfolgen hat;

— eine Erweiterung der internationalen See-, Luft, und an­
derer Transporte mit sowjetischen Transportmitteln.' des Ex­
ports anderer Dienstleistungen und ihres âustausches sowie die 
Entwicklung des Fremdenverkehrs.

• • •
Der XXIII. Parteitag der KPdSU beauftragt das Zentralkomi­

tee der Partei und den Ministerrat der UdSSR auf Grund dieser 
Direktiven die Aufsetzung des Plans für die Entwicklung 
der Volkswirtschaft in den Jahren 1966—1970 nach den einzel. 
nen Zweigen und Unionsrepubliken zu gewährleisten, wobei die 
Auflagen auf die einzelnen Jahre des Jahrfünfts, so zu verteilen 
sind, daß jeder Betrieb seinen eigenen Fünfjahrplan hat.

Der 4Mlnisterr.it der UdSSR hat dem Obersten Sowjet der 
UdSSR den Entwurf des neuen Fünfjahrplans vorzulcgcn.

Die Aufsetzung des neuen Fünfjahrplans Ist eine ernste und 
verantwortungsvolle Aufgabe, die große schöpferische Ar­
beit und eine organische Verbindung von wirtschaftlich be­
gründeten zentralisierten Auflagen mit der örtlichen Initiative 
erfordert. Der auf wissenschaftlicher Berechnung beruhende Fünf­
jahrplan wird ledern Kollektiv für seine Arbeit genaue Wegwei­
ser geben, in den Betrieben die Arbeit auf weite Sicht mit grö­
ßerer Sicherheit und besserem Rhythmus gestatten und dabei 
eine unentwegte Steigerung der Effektivität der Produktion ge­
währleisten.

Die Erfüllung des neuen Fünfjahrplans Ist ein lebendiges 
Werk von Millionen Menschen, des ganzen sowjetischen Volkes, 
seiner Initiative, seiner Vernunft und seines Willens. Alle 
Kollektive und jec^r einzelne Werktätige müssen nun ihre Ver­
antwortung steigern, ihre Disziplin festigen und ihre Sclbst- 
tätigkeit entwickeln

Die erfolgreiche Verwirklichung des Fünfjahrplans hängt aufs 
engste mit der weiteren Verstärkung der Rolle der Parteiorga­
nisationen bei der ideologisch-politischen Erziehung der Werk­
tätigen, mit dem Aufschwung und der Vervollkommnung der 
organisatorischen Arbeit der Kommunisten zusammen, die eine 
Entfaltung der schöpferischen Aktivität der Massen bezweckt.

Die Pai teiorganisatiorien sind berufen, das, was bereits getan, 
ist. und das, was zur Steigerung der Wirksamkeit der Produk­
tion getan werden muß, sachlich zu analysieren, die positiven 
Erfahrungen und die Vorschläge der Werktätigen zu verallge­
meinern. alles Wertvolle und Fortschrittliche weiterzuverbreiten, 
die Neuerer. Erfinder und Rationalisatoren auf jede Weise zu 
unterstützen. Man muß entschieden gegen iede Äußerung von 
Überheblichkeit. Selbstzufriedenheit und Gleichgültigkeit an­
kämpfen. dem engstirnigen Ressortgeist und der Kirchturmpoli­
tik gegenüber unduldsam sein, die Kritik der Mängel Jcühii ent^ 
wickeln, den Bürokratismus schonungslos ausmerzen, ganz 
gleich, wo und wie er in Erscheinung tritt.

Eine verantwortliche Rolle bei der Organisation der Durch­
führung des Funfjahrplans haben die Ministerräte der Unions­
republiken.die .Ministerien der UdSSR und der Unionsrepubli­
ken. die Sowjets der Werktätigendeputierten zu spielen. Die 
Sowjets der Wcrktätigendcputicrtcn sind verpflichtet, die ihnen 
übertragenen Vollmachten weitgehend auszunutzen, sich aktiv 
am Wirtschaftsleben zu beteiligen, die Richtigkeit der Nutzung 
der Arbeitsressourcen und der Naturrcichtümcr zu überwachen, 
Äußerungen des Ressortgeistes zu durchkreuzen. Groß sind die 
Aufgaben der Sowjets beim Aushau des Handels, der Produktion 
von Gebrauchsgütern, bei der Entwicklung der kulturellen und 

kommunalen Betreuung der Bevölkerung, beim Straßenbau. bc-J 
der Verschönerung der Städte und Dörfer.

Die Gewerkschaften müssen den sozialistischen Wettbewerb 
um die Erfüllung und Überbietung der Produktjonspläne maxi­
mal entwickeln, um die Einführung der neuen Technik, um eine 
wissenschaftliche Arbeitsorganisation, um eine Steigerung der 
Arbeitsproduktivität, um die Rentabilität der Produktion, um die 
Verbesserung der Qualität der Erzeugnisse kämpfen und ständig 
für bessere Arbeitsbedingungen der Arbeiter und Angestellten 
sorgen.

Die Kommunisten .die Abgeordneten der Sowjets der Werk­
tätigendeputierten .die Gewerkschafts- und Komsomolaktivisten 
müssen die Aufgaben des Fünfjahrplans und seine Besonderhei­
ten weitgehend erläutern, die Bedeutung des Arbeitsbeitrags 
jedes Kollektivs und jedes Werktätigen zur Lösung der volks­
wirtschaftlichen Aufgaben aufzeigen und darlcgen. daß sich 
die erfolgreiche Erfüllung der Auflagen des Fünfjahrplans, un­
mittelbar auf das Lebensniveau jeder sowjetischen Familie, auf 
die Steigerung des Wohlstands aller Werktätigen auswirken 
wird. Eine große Rolle bei der Verwirklichung des Plans muß 
die Volkskontrollc spielen.

Die Partei spricht zum Volk in der Sprache der Wahrheit, 
verhehlt nichts und verschönert nichts, zeigt sowohl die rea­
len Errungenschaften als auch die Schwierigkeiten unserer 
Entwicklung. Die Kommunistische Partei ist stark durch ihre 
enge Verbundenheit mit dem Volk und ihren selbstlosen Dienst 
an den Interessen der Werktätigen Die Partei kennt keine 
höhere Einschätzung ihrer Tätigkeit als die Billigung durch 
das Volk und den Beistand des Volkes bei ihrem Vorhaben.

Die Partei ist überzeugt, daß das ganze Sowjetvolk den 
neuen Fünfjahrplan mit Begeisterung aufnehmen und das in Ihm 
Vorgezeichnete in die Tat umsetzen wird. Der XXIII. Parteitag 
der Kommunistischen Partei der Sowjetunion drückt die Über­
zeugung aus, daß die Arbeiter, Ingenieure und Techniker, die 
Kolchosbauern. Fachleute der Landwirtschaft. Wissenschaftler 
und Kulturschaffenden durch ihre Arbeit, ihre Energie und ihre 
Initiative zusätzliche Möglichkeiten für die Überbietung dos 
Plans ausfindig machen werden.

Die Verwirklichung des Fünfjahrplans wird große interna­
tionale Bedeutung haben. Die zunehmende wirtschaftliche 
Macht der Sowjetunion und die steigende Wirksamkeit der so­
zialistischen Produktion, der weiterhin wachsende Wohlstand 
der Sowjetmenschen, die Entwicklung der . sozialistischen De­
mokratie und die Erfolge, der sowjetischen Nationalitätenpolitik 
— all das wird die Anziehungskraft der Ideen des Sozialismus 
noch mehr verstärken, wird zu weiteren Änderungen im Ver­

hältnis der Klassenkräfte in der Weltarena zugunsten des Sozia- 
lismus, zur Verstärkung aller revolutionären Krälte der Ge­
genwart, zur Festigung ihrer Einheit beitragen

Der Ausbau der wirtschaftlichen, kommerziellen, wissenschaft­
lichen und kulturellen Beziehungen der Sowjetunion zu den 
anderen sozialistischen Ländern wird die brüderliche freund­
schaftliche Zusammenarbeit verstärken und der erfolgreichen 
Lösung der Aufgaben dienen, die vor der ganzen sozialisti­
schen Gemeinschaft stehen.

Die Sowjetunion hält es ebenso wie die anderen sozialisti­
schen Staaten nach wie vor für ihre internationale Pflicht, den 
Völkern, die um nationale und soziale Befreiung kämpfen, und 
den jungen Entwicklungsländern Asiens. Afrikas. Lateiname­
rikas. die ihre politische und wirtschaftliche Unabhängigkeit 
behaupten. Unterstützung zu erweisen.

Die* grundlegenden Interessen der Werktätigen der ganzen 
Welt verlangen, daß die Kräfte des Imperialismus, vor allem 
des amerikanischen Imperialismus, und der Reaktion in die 
Schranken gewiesen werden, sie verlangen einen Kampf gegen 
die Einmischung der Aggressoren in die inneren Angelegenhei­
ten der Völker, erfordern eine internationale Entspannung. Die 
aktuellste /Xufgabe besteht darin, cs nicht zu einem neuen 
Weltkrieg kommen zu lassen. Die Erfüllung der Aufgaben, die 
in den Direktiven gestellt werden, wird ein gewichtiger Beitrag 
zur Festigung des Weltfriedens und der Sicherheit sein, wird 
zur weiteren Behauptung des Leninschen Prinzips der fried­
lichen Koexistenz von Staaten mit unterschiedlicher sozialer 
Ordnung in der Praxis der internationalen Beziehungen bei­
tragen.

Die Erfüllung des -Funfjahrplans wird ein neues Zeugnis 
dafür sein, daß das Sowjetvolk seiner internationalen Pflicht 
gegenüber den sozialistischen Bruderländern, dem Weltprole­
tariat und der weltweiten Befreiungsbewegung nachkommt.

Das bevorstehende Jahrfünft ist durch zwei hervorragende 
Ereignisse gekennzeichnet. Im nächsten Jahr wird das Sowjet­
volk. werden alle arbeitenden Menschen den 50 Jahrestag der 
Großen Sozialistischen Oktoberrevolution begehen und im Tetz, 
ten der fünf Planjahre den 100. Geburtstag des großen Lenin.

Die sozialistische Revolution in unserem Lande, die unter 
dem Banner des Leninismus siegte, hat eine neue Ära in der 
Geschichte der Menschheit cingeleitet. die zum Sieg des Kom­
munismus führen wird.

Die begeisterte Arbeit und der schöpferische Genius des So­
wjetvolkes bahnen zuverlässig den Weg in die lichte kommu­
nistische Zukunft. Das neue Jahrfünft wird ein wichtiger 
Schritt vorwärts auf diesem Weg sein.
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MUSTER DER STIMMZETTEL, FESTGESETZT VON DER ZENTRALEN 
WAHLKOMMISSION FÜR DIE WAHLEN IN DEN OBERSTEN SOWJET DER UdSSR
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Zelinograd. Die zweite Tour der 
Unionsolympiade für Physik und 
Mathematik, die von der Sibiri­
schen Abteilung, der Akademie der 
Wissenschaften der UdSSR veran­
staltet wurde, ging zu Ende. An 
der Olymyiade beteiligten sich 
Schüler der oberen Klassen dec 
Gebiete Kustanai. Nordkasachstan« 
Koktschetaw, Pawlodar und Zeli­
nograd. Der Leiter der Jun. wis­
senschaftlicher Mitarbeiter des 
Nowosibirsker Instituts für theore­
tische und angewandte Mechanik» 
A. I. Werenkow. teilte mit: „Bei 
den Schülern der 8. Klasse ist 
mehr das intuitive Verständnis der 
physikalischen Gesetze entwickelt 
und die Zehnklassenschüler denken 
konkret und das Abstrahieren fällt 
ihnen schwerer. Es wäre gut. diese 
beiden Fähigkeiten zu vereinigen. 
Außerdem wäre es wünschenswert, 
daß die Mathematik- und Physik­
lehrer in engem Kontakt arbeiten**«

Von den 200 Teilnehmern der 
Olympiade bekamen zehn Empfeh­
lungen für die Aufnahme in die 
Hochschulen. 13 Schüler der 8—9 
Klassen sind in die Mittelschule 
der Akademie der Wissenschaften 
bei Nowosibirsk eingeladen.

W PARCHOMENKO

All« Volksinstrument« dei En­
sembles sind gut aufeinander ein­
gespielt. Es Ist das Guzulen-Orch«- 
ster der transkarpatischen Holztül- 
ler. Und der Musiker in reich be­
sticktem buntem Kaftan und grünem 
Filzhut spielt ein Instrument, das er 
selber erfunden hat: ein schmales 
HolzfäDchen, aus dessen lederbe­
spannten Boden ein Büschel Pferde­
haare steckt. Der Musiker xupft «n 
diesem Büschel, und aus dem Faß 
kommt ein Ton, der entfernte Ähn­
lichkeit mit dem einer Baßgeige 
aufweist.

In diesem Orchester spielen fast 
alle Mitglieder auf Instrumenten, die 
sie eigenhändig angefertigt haben. 
Wassil Kotlan und Juri Brana — die 
besten Bastler In der Gegend von 
Rachow — haben so manche Trem* 
blfa angefertlgt. Kaum zu glauben, 
daß man diesem primitiven Instru­
ment (ein — zwei Meter langes 
Rohr aus Kiefern — oder Linden­
leisten, die mH Birkenrinde bespannt 
sind) derart seltsame Rouladen ent­
locken kann.

Das Orchester der Rachower 
Holzfäller Ist erst zehn Jahre alt. 
Aber es hat bereits über vierhun­
dert Konzerte gegeben. Sein Re­
pertoire Ist eine Art zu Musik ge­
wordene Geschichte der Transkar­
patenregion.

Die transkarpatischen Lieder sind 
seit (eher berühmt. Neben den 
Borufskollektlven zMhlf man In den 
Klubs und Kulturhäusern Transkarpa- 
flens über 200 Lalenkunstensemblei 
•nlt Insgesamt 4 000 Teilnehmer.

Folo: J. Tichonow

I liische
Die Vorfahren der Turkmenen 

lebten seinerzeit Im Raum des im 
Tien-Schan-GebirRes gelegenen 
Isssk-Kul-Sees. Darüber schrieb im 
XVII. Jahrhundert der Chiwa- 
Chan Abulgasi, Autor des auf 
Überlieferungen basier enden 
„Stammbaumes der Turkmenen" 
Seine Behauptungen wurden jedoch 
kaum von anderen Quellen be 
kräftigt.

Im Herbst 1964 entdeckte der ka­
sachische Türkologe Altai Aman­
sholow itn Tal des Ili-Flusses, am 
Nordabhang des Kctnien-Gebir^s- 
grates, drei kurze Runeninschrif­
ten, die Abulgasls Informationen 
bestätigen.

Die Entschlüsselung der Inschrif­
ten nahm über ein Jahr in An­
spruch. Eine Inschrift lautete, 
„Herrscher der Tiere. Volk dei 

, Arsaren". Bei Abulgasi ist abei 
Aon einem Stamm der Arsaren die 

Rede, .wie es auch unter den heu­
tigen Turkmenen ein Geschlecht det 
Arsaren gibt. Die andere Inschrift 
nennt das Volk der Salaren. 
Maclimud Kaschgarski, ein Philo­
loge des XI. Jahrhunderts, erwähnt 
den Stamm der Salguren, während 
sich das heutige Geschlecht Salyt 
nennt.

In der dritten Inschrift heißt es 
schließlich: „Boden der As im Lan­
de der Alatsch". Der Stamm As 
figuriert auf Altertumsdenkmälern 
des Slebenstromlandcs. Was das 
Wort Alatsch betrifft, so existiert 
das Geschlecht Alasch auch heute. 
Mit einem Wort, die Vorfahren der 
heutigen Turkmenen.Oghusen leb­
ten seinerzeit Im Siebenstromland 
In der Nachbarschaft der Vorfah- 
ren der Kasachen.

Runen
Der Forscher Juri Sujew (Alma- 

Ata) ist der Ansicht, daß die an­
geführten Inschriften aus dem 
V — VI. Jahrhundert unserer Zeit­
rechnung stammen.

Bei der Entschlüsselung der 
iliischen Runen Interessierten den 
Wissenschaftler außerdem auch die 
Zeichen, die auf den in Zentralasien 
aufgefundenen Geschichtsdenkmä­
lern nicht vorgekommen waren.

Alle diese Zeichen aus dem lli-

Die „Freundschaft" erscheint täglich außer
Montag und Donnerstag

UNSERE ANSCHRIFT: »
r. U.e.’iHHorpan, yjt. Mwpa, 53 

PeaaKuwn raseibi «<t>poÜHawa<t)r>
TELEFONE: Chefredakteur 19-0». Abteilungen: Parteileben 
und Propaganda — 46-51, Wlrtichatl — 18-50, Information— 

18-71. leierbrlefe — 79-84. Sekretariat — 77-11. Fernrul—71.

Redaktionsschluß: 18.00 (Jhr des Vortages (Moskauer Zeit)

TnnoipatpH, ,V, 3 , IlenHHorpaa.

J'H 00076.

Tal ähneln ihrem Aussehen und 
ihrer Bedeutung nach den Zeichen 
des altgriechischen Alphabetes. An 
die anderthalb Dutzend Zeichen 
stimmen vollinhaltlich überein. An­
dere Zeichen ähneln gotischen Ru­
nen.

Der Fund im Ketmen-Gebirge 
wirft somit Licht auf die Vergan­
genheit der Turkmenen. Kasachen 
und anderer Völkerschaften. wie 
auch auf die Streitfrage in Bezug 
auf den Ursprung der turktatari- 
<chen Runenschrift

Juri SENJUK

(APN)

REDAKTIONSKOLLEGIEN
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